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Ded frangdfifien Weberfeers.
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$3Q & in Profefior von Gbttingen ents
W dedte o einigen Sabren in
titermn Dentfchen BViicher - Saale den
Roman, Chavite und Polydor, Gy
Ioar eben Defchaftiget i su 1bevfessen
lnd mit weitlanftigen Anmevfungen ju
Beveichern, als unfeve Sruppen fich dicfey
Stadt bemeifterten : da i Eeinen fvieg
mit den Miufen fifeten, fo unterbrac Die-
Tehobe Schule ifve Uebumgen nicht, tnd
‘be}' Brofeffor fefste feine Avbeit fort,
gmév unferey Officiers pfleate dep
ureundfdhaft diefes gelehrten Mannes
Wit cinem fo gliicElichen Grfolge, 0af ex
L Yo im cine 6fayift des Romang und
e Grlaubnif evbiels fie dem Dyucte g0
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1bergeben; edoch tmter der Bedingung,
Dag ervoeiter nichis alg eine blofe 11ebet?
fesuna davon liefern und fich Hegnigen
folte, in dem Worbericht angugeigen /
vaf dag ek ein Frauengimmer vou
Cpidaurus mit Romen RVamphila sur
PBevfafevin Habe, weldhe sur Jeit des
Savfer Nevous lebte, und deven Ramen
an dem Ende der Handfchrift s Tefen
ift. Diefer Vamphila haben Diogenes
Laertiug, Suidag, Photiug und andes
v¢ melr exmelnet.

St Der Ausgabe, weldhe ohne Ynf -
fchub in Gottingen ous Licht treten folls
Wwitd man nebent Dem griechifchen Grumds
Tt alle Grlanteeungen anteeffen, D¢
man (ool wegen der Mfunde, als Do
2Werks felbften verlongen fan. . .
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Borrede
Ded deutfchen eberfessers.

B Ok
$3/90Ggenn ich die FBelt iiberreden wolte, bag
S Cro b idh fo gut, tie cin alter Atbenienfer,
guiechifch verffiimde, fo Ditefte {ch nuv audgeben,
baf Ddic Mrfunbe Ded gegemwartigen Romdns
heng auch miv, von cinem Goditingifchen Seo
Yebrten, suv beutfchen Ueberfekung , mitgethels
fet worden. Diefe Erfldrung wiede die Looe
fing su einem fchweven Kriege, unter den Lin
attiften Germaniens, abgeben, weldye, obne die
riechifche Urfchrift jemald gefeben ju haben; in
machtigen Haufen gegen einander ju Felbe gichen
und in griechifchen und Ddeutfchen Shimpfiooy,
ten, bafd mir, bald meinem frangdfifthen Ne,
Benbubler, den Preis der Ueberfersung guforechen
Wiirden, :
Yo thnte miv fogar von Der vatviotifchen
Grofmuth meiner Herven Landesleute, fhmeis
theln, baf dem fifismagioen AbEommling eines
3 4
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Minnefingerd deiv Sieg, gegen einen CSrbfeind
ded Vaterlandes, nicht lange flveitig gemacht
werden folfte, befonberd da unfeve gvoffen Ul
terthumsiorfcher, aud Ehrfurdst fie die Tobens
feine lebendigen Spradien lernen , und felbft
ibre: Mutieviprache fo fehlecht verfteben, dag ich
fiir die grammatitalifdie Richtigleit meiner Uebers
fegung, wenn fie auch noch weir fehlerhafter
todre ) nicht Dad mindefie su beforgen Bdtte.
Solite auch je der deutfche Text bidweilen cin
wenig von. dem framofifchen abweichen , fo
wiirde ich allegeit die Vermuthung einer voliors
mencrn @enauigleit auf meiner Seite haben,
1nd diefed nicht nur, wegen der oft fehy uns
beutfchen Wendungen meined Ausdruds, fons
dern Hauptfadlich wegen der weltbetannten groffen
Nehnlichteit dev deutfchen Sprache mit der griea
chifchen , und wegen bed bifen Rufes, davinnen
die frampfifchen Ucberfeher unter und fehen,
bag fie nemlich, alle mit cinander , ihren Grunds
text g verbungen, und bie ausldnvifchen Sehrifte
fieller 3u  gebobrenen Fromofen  umzufthaffes
pflegen,

So tonnte ich wenigftens big jur BVefaunt
machung der griechifchen Urfchrift, dagift, vers
muthlich noch eine yiemliche Weile, die gloveels
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en Lorbeeven eines gelefhivten Uebervindersd eins
erndten , wenn die vexiwiinfite deutfihe Medlich:
feit , ein Gcbrechen, dad ich von meinem gos
thifchen YUnberrn geerbet, miv verfiatten wolite
nach der weuen Wode unfever deutfchen Gricchen
bie den Homer aud dem Pope fiberfegen, mit
ungelernten Sprachen ju prangen. b muf
olfo meinen Qefern offenberiig  gefteben, daf
ich faum noch Sypto conjugiven fan, folglich
bie leberfegung diefed Werfhens, nidht nach
ber Handfchrift der Srau Pampbila,. {fondern
blog nach der fravidfifthen Dollmetithung vers
fevtiget, unb babey noch mein Dlufler, aller
CSorgfalt obugeachiet, febr felien erveichet habe.

Dan muf fich aleichwodl nicht einbilden, vaf
ic) Diefes {repmithige Befenntnis bos fire die fans
e Beile hier ablege; fo viel Demuth wird fein
veendinftiger Lefer von einem Sepriftftcller und am
Wenigften won einem Beutizen Yeberfesser, wm,
fonft verlangen. b mirfte jo befiechten,
Mid) durch meine ungeitige Nufrichtigleit poy
Vet gangen ehrbaven Welt und Bauptfachlich pop
Meinen Herven Mitbriidern, oIS einen Dumme
Toof, fachertich und verdchtlich ju madyen, wels
Des miv aber gany und gov nicht gelegen ifty
Wil ich miv in allem @'m(ﬂt vorgenommen haber
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it der Hillfe ded Himmeld und meiner Faufte,
nod) manchen fehonen Gulden durd) Ueberfe:
fngen g verdienen, und daber die fo oft bes
trauerte babylonifche Sprachenverwivrung, {os
~ Bald ich nur ein Paar fremde Worter und ein
Bifigen Rechnen gelernet, ald den gluctfeligften
RQeitprnct der alten und neuern Weltaefchichte »
betvachtet und gefegnet Habe.

MWas tonnte ich aber von meinen geneigten
Qefern, durch diefe meine dffentliche Beidytes
toob!l anbderd verlangen, ald cine huldreiche Wers
gebing aller groffen und fleinen Sepler, voelche
biefem exften Verfuche meiner {ibeefesenden MMyfe
noch Hin und wicher antleben weeden. Dennty
obngeachtet ich mein frangofifches Dtufter noch
fo sfemlich gu verfeehen gloube, fo gweifie ich
Doch, aus vielen wichtigen ®rinden, ob ich ¢8
iiberall vecht verdollmetfchet Babe. Dev exfte ifts
baf idy, wie alle meine hiefigen Landslente nicht
bie geringfte Kenntnif von den Grundregeln e
ner Mutterfprache, Defise. Ein by beventlis
cher imftand , Dev mich der Mithe tiberhebet 7
ameinie ibrigen Grimde anjufiibren; dody fav
i nicht umbin gu meinem Lobe noch anhe

- merfen; daf man den meiften meiner Sprach
feomiser ein edles Beftreben, dem frangdfifchen
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Tepte getveu su bleiben, anfehen witd, cin Ve
flreben ; welched midh fogar bisweilen verleitet
Bat neue Worter 3u fchaffen, ober bie veraltes
ten Kernausdriice meiner Landfchaft, aus der
Dunfelheit Hervor ju ziehen.

Rue {tavifhe Sehulfuchie oder gewiffenlofe
Brodueider Ednnen miv meine genommenen Fregs
Beiten ubel ausdlegen ; fo lange wir feine deutfche
Utabemie haben . ... Dev liche Himmel wolle
uns doch immer vor einem folchen {chreren .
quifitiondsGericht , in Gnaden bewahren ! So.
Iange wir, fage ich, noch feine deutfche Ata,
bemie Haben, {0 befiken einjelne Sprachtvran,
nen, und felbft gange Landfdhaften ded Heiligen
Romifchen Reichd nicht das mindefte Necht
bie Worter und Ausdrircke ibrer deutfchen Nachs
baren, in die Acht su evfldven, fo lange hat
aud) jeder philofobifcher Autor die geredhte
Befugnif neue Gedanten it neuen Namen
31 Beseichnen,  ind demn die Gedanfen bie
Stlaven der Worte ? ober find nicht vielmepe,
feit Erfchaffung Dev Wi, bey allen gefcheiden
Wlenfchen, und ferft bey Bileams Efel, dip
WBorte Aufidrter der Gedanten gewvefen ?

Uebrigens habe idy fehon eine geraume Beit
an cinen Bevgeichniffe framdfifcher Worter ge
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fammlet, Die fich entrweder gar nicht, odber doch
febr Bammerlich in unferer Mutterfprache auss
Dritfen laffen,  Die Angalbl devfelben belduft fich
bereitd auf swephundert, und fobald ich einent
beutichen Auguft ansgefplivet habe, der iy jebde ‘
glucliche tieherfesung eined foldyen Wortd, efs ;
nen Preid von fechd Pfenningen audsufessen ‘
alfergnadigft geruben witd, fo terde ich meined
Ortd nicht ermangeln, meine grammatifalifchen
Aufgaben, nebft dem Kupferbilde diefed Holhen
Gonners offentlich befannt gu machens denn
bie Talente muf man Helohnen, und i merfe
¢8 an mir felber, daf ich obne einen Macenasd
niimmermehr  gum  Horage  gedenen  werde.
©olite fich aber , wegen der fehioeren Kriegds
I&Uffﬂl ! fein mﬂd}gﬁ:&!ﬁ ! !'it‘d) irgenb eint bam,
burger Capitalift ju ciner folehen milden Stife
tung, von ungefebr vier Thalern bequemen tone
nen, fo will i midh an einen auslandifehen
Konig wendes , oder auch wobl gar diefe Sunt
e, fo nbtbig ich fle auch brauchte, von meis
nen Yutor-Gebubren abichen und durdy meined
Heven Berleger den Siegern ausgablen [affens
bamit doch die Berfafler Der Vibliothet der {chds
nen Wiffenfchaften nicht immer die eingigen Pae
triotens in gang Deutfchlond bleiben mogens .
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Endlich -mug ich anch ein Paar Worte von dev
Havmonie meiner Schreibart anmerfen,  Jeh
Tonnte diefed griechifche Romanchen, aus vielen
@Grimbden, ald ein Gedichte betrachten, und das
Bee Dabe idh auch meiner Ueberfesung allen nup
moglichen WoblElang ju geben gefirchet , ohnge,
achtet ich frenlich auch in diefen Stircfe meinen

- framgdfifchen BVorgdnger bey weltem nicht eingue

boblen vermodite , welchem oft in vielen Bldttern
nicht ein eingiger Sufammenfiof von lauten Bos

« Calen entwifchet iff 5 Doch was Ean ich dafiie, dag

Wit Deutfchen Fein fummes €, oder feinen eiges
nen Scherwensel Buchtaben Haben, den wir alles
mal3ivifchen soeen feindfeelige Selbftlauter, alg
Mittler einfchicben Eounten ; allein wir befimmern
ung in unfever Poefie um groffe manntiche Gedans
Yen, und Eonnen mit gutem Fuge die tandelnden
Spisfindigieiten ded Wohlauts den grillenfaften
Alten und ifren. ungliclichen Affen ben weichlis
thenr Frangofen und den trillernden Jtalidnern
Uberfaffen.

Run fiv ein evfted Probftif ift ¢8 miv, ohne
Rubm ju melden, noch o siemlich gerathien , dags
Tenige, wadich aufdem Titel-Blatte mit vier Wors
ten deutlich gefagt Habe, in einer Borrede von
¢ben foviel Bldttern vesworven iu wicderhohles,
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Wenn ich fo fortfabre, fo fan ich der gelebrien
Welt angeloben, ihr, noch ehe ich mindig werde
mit eciner bandbreichen Sammiung von lauter
fcbarfiinnigen BVorrveden ju meinen Ueberfebungens
gesiemend aufiumarten, MNit diefem feyerlichen
Berfprechen empfehle idh mich dem beharrlichen
Wohlwollen meiner geneiaten Lefer , der ich nie
auffoven werde, fiv Jhre und meined licben
Heren Berlegers Crhaltung den Himmel angufies
Ben.  Gefchrieben in meinem Batevfecen , auf
meinem ofensund {cheibenfofen Himerftisbchen im
Horming 1762,
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56 I 3% eqdusd gab Athen Gefeie. - Sein Kbnigs
L0 veich war eines der bithenditen in gang
Griechentand , und feine Unterthanen vergaffen
hun im Schoofe des Ueberfuffes, die Ungliidss
falle, weldhe der Rrieg des Minosd ibnen vor

Yurgem verurfachet hatte.

Pififiratud entwich vom Hofe, fobald feine
Rathchldge feinem fonige nicht mebr nothivena
dig waren.  Diefer getreue Diener war in ben
Ietern 1ncutien die Stige des Thrones, und
fun entfernte er fich von demfelben , nicht fowol

- Um bie Rube ju fuchen die e verdiente, ald ynt

Citten Wobnplag ju verlaffen ; WO feine Tugens
den und feine Talente DRistranen ju evweden,
CBunnten, D, :
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Auf der linfen Seite ded Pivdeifchen Hs
vnd s 3o Stadien von Athen, erhebt fich ein
Tachender Hiigel ; den die Crienntlichleit ded
BVolfs feit undentlichen Fahrhunderten demt
Reptun gebeiliget bat: Hiev ift e8 wo in eine
cinfaltigen Tempel, der nach dem Gejchmace
ver Dorier aufgefiihret ift , die Einshrer von
Attica an gewiffen Tagen ted Tahres fich in
grofienn €hoven vevfamimlen , um dem Gotte
fir den befordern Schug gu danfen , wo
mit er fle beehret. €in immermdhrender Feihe
ling: berrfchet in Ddiefen gliclichen @efilden;
vie Waume entdloffen fich niemald ibred Schmute
ed s ein fanfier Cindruc den die Seele heyin
Eingang diefer beiligen Statte vev(pubret, alies
pecfandiget cinen wobithdtigen GOt

Un dem Fuffe diefes Higels war e8, wo
Pififteatud fich niederlief , efne Frepftatt gegen
die Ungerechtigteit de Menfthen, und gegen bew
1ndant feiner Beiten g fuchen.  Eine lange
Reibe von Betracdhtungen hotten ihn auf die
Treulofigheit der Gl Gottin vorbeveitet; DI
Erfabrung lehrte ihn, wie foenig das reditmdfe
figlte Berdienft auf Erfeantlichteit sehlen muffes
oin inwendiges @efibl wiedesholte ibm obne
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Unterlaf, Daf.e8 vielicht ein Ungliic Geiffen
Tonnte tugendhoft gebobren fu feon , wenn die
Lugend nicht ihr eigener Lobn 1wire.

Dad Gewimmel der Freunde, die dem Gl
¢ pachyichen , war mit iHm verfchrounden,
Vififieatus fabe fle bald jursicle weichen feine
Dandgotter und fein Sobn waren bie cingigen
Geleltfehafier feiner Cinfameeit.

Wolpbor traf faum ausd dem sacteften Alter,

. Coftrate feine Mutter war furg darauf ge.
florben , al8 fie ihm bag Leben gegehien Datte ¢
und diefed Pfand einer wechielfeitigen Liehe way
dem Pififfratus um defto theuver geworden,

eil e von nun an fich von allen andern
Gegentinden auf immer lodgetounden, o thei,
lete ev feine Eorgfalbiwifchen dem Dienfte dey
@btter und der Cryichung feines Sobnes s und
then der Wann, weldher eine lange Jeit das
Schickfal eined Konigreiches geordnes batte,
Wugle nun i dem Stand eines gemeiney
Blicgerd eine  inveichende Befchiftigung gy

finben,
. Gang nabe bey feinem Landhanfe Wobnete
tiie funge Wittwe mit Nabmen Otevope. BVor
iWeen Wionaten batse fie fich in biefe Einfamteis
G
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{11 perborgen , o fie noch immer Choerephonten

e iven Gemahl beweinete, bder beym Anfang des
it Rrieged von der Hand ded Hndrogdus geftorben

g ;“'f"‘y; | war. | Sbhre nur finf . jdhrige Todhter Eharite

‘ theilete ire Schmexgen ; fie teocnete die Thranen

ifrer SDtutter ab, und fehlog fie fef in ihre

sarten ume ¢ Ach meine WMutter ! o vief

fie oft auffe fich felbft, verlaf thich nicht, lebe

flie dich und fur meinen Bater, O meine

Tochter ! fagte Stevope, mdchten dodh die Gots

ter dich erhalten um. Chorephonten allegeit gur

@rden urticte g tufen, und wn mich , twenn

¢8 mdglich ift) von einem fo jartlichen Andenclen

noch mebr au durchdringen. A |

Die Nachbarfehaft und die Widerrdrtigteiten
perbanden den Piffratuswnd Stevopen miteine |
ander : Dag Mit'eid, welches dad Ungliset eine
qfet , jenes’ edle Aufiehen ) fo die Tugenbden
unter fich evweden , waren nicht die eimgigen
Bewegungs » Grimde die fie jufammen fihreen s
fie Batten bende empfunden, daf die Unglircklie
chen nivgends Tioft finden , ald bey ben U
glictlichen felbft. ~ Bald wurde bie revlichite
Greundichaft unter ihnen ervichtet. Eine gleiche
SHodyachtung Hatte den @rund daju gelegt ; unb.

|
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eine gegenfeitige - Steigung brachte fie vdllig su
Stande.

Bifitratus Hatte bag Alter davinnen man liebet
nedh nicht fibecfehritten, und Stetope voar tauni in
daffelbe getveten ; indeffen Hatten Heyde der Liche
entiaget, und {ie witrden eher aufgehovet haben
fich 3u befuchen , al8 da fie fich bdiefer gefabus
lichen Qeidenfchaft noch einmal fiberlicfert bate
fen; aber dicfes Entfchluffes ohngeacdhiet fchrecite
fie nichts von den Cmpfindungen ab, die fle fie
einanber Begten.  Taglid) gelobte Dififfvatusd der
Afche Softratens eine befiandige Tvene. Sterope
Bedurfte Feiner Eodfchwiive um fich ju verfichern
Nicht mebr qu licben ¢ Chorephont {ebte nidt
mehy,

Das innige Band der Elterniry die Gleichheit
des Afters , die Havmonie der MNeigungen, dey
tagliche Umgang, alles twar wn Die Wette bes
fehaftiget Polydorn und Ehaviten Ju vereinigen s
fthon machten die 3wz Haufee nur ein cingiges
aus; fchon lichte Pififfvatus die Todter Steros
tens ald feine cigene Todhter o und Chavite
wurde vou threr Mutter cbenfalld nicht jartlicper
gelichety al8 dev junge Polydor. Stevope vers

fthwendete beyden ibre gefallige Furfovge, und
%3
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vertheilte fie swifthen ihven in gleichem Maafe.
Diefe gartliche Mutter wachte fiir die Eyhaltung
Diefer fchduen Pfiansen , inde§ daf Difiratus
thre Begriffe entwicelte, die dad Hiter und bad
RNachdenten Stuffen » weife gur Reife bradyten.

Tdglich lebrte fle Pififvatus den Ruphm ber
Gbtter evseblen, indem fle ihm die Hymnen ded
- Ovpheus  berfagen mufiten 3 dann exfidete er
ibnen die Wunder der Ratur, und lief fic jene
berehrungdronrdige Orduung bemevfen ,  die
felbft tn ihren Abrechielungen Herrfchet 3 bidiweis
Ien nafm ev felber Theil an ihren Spiclen und
-erfand ein neues Riedchen anf feiner Leyer , pher
e lieg fie bewde nach feiner Feld - Sehafmey
tangen. Glitctfelige Stiffe ! Chavite und Pofydor
Tebten vergutgt ) weil fie beyfammen Iebten 5 aber
fie entdectten den Urfprung ihred’ Gliicies nodh
nidht: fie batten Feine andere Befchaftigung alé
allem wag fie liebten gu gefaliens  fle waren
wechfeldroeifc befliffen aus bden Lehren beg Piv
fifteatus affen mplichen Nusen g (chopfen.
Anfanglich rolte man  ihren Ehrgeis dar
burch befcben, bdaf man eined gegen pas ane
Dere qum Wett » Eifer anveilite s aber man lich
biefen Borfas bald fabren ; Fonnte wol unter
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ibnen ein Sangftveit befteben ? Ein jeded war
Ruy damit befehdftiget dem andern dew Bortheil

. $4 dberfaffen.

Dififtratus und Sterope fahen die.auffeimende
Suneigung ifrer Kinder mit einem fegnenden
%trgnugen, noch erlaubte ihnen dasg Alter mehy
Nidht al3 den Namen der Gefchwiftern ; ibre
Cltern beftimmten fie bald einen Heiligern Titel
U tragen; man evwartete nur noch der Augens
blict den die efilse veft gefiellt Haben. Bereps
Nungdwindige Stevove, forach einft Vififtratus,
biefed BWand folf unfere Bereinigung auf ewig
befeftigen s und wenn der Tod mich div entrelfs
fet ) fo wird mein Sobn dir nody brig bleis
ben, o wird mein Sobn dein Sohn feon. Der
Tod .. ... was fagft du? unterbrady ibn
Stevope. Wie ! auch dich folte ich verlievens
auch dich folte ich einft beweinen muifen? olte
bie FGreundfchaft miv eben o fchrodlich al8 die
Liecbe werden? Nein, glaube dad nidts winm
bag tingli , fo wie das Glid feine Grangey
Bat , fo babe idh widhis mebr s befuvchten ,
bev Kocher bed Schictfals iff ausgelecret,

o unterbielt die unglidliche Stevope fidh
Unaufporlich mit ibren Sebmergen < e fchpammnt
U4
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taglich in ZThednen und fannte Ffeine anbere
Glidflisfeit , ald8 Tohrdnen ju vergiefens oft
fiberfiel fie bie Nackt am Fuf eined Vaums in

bicfem Befchifte ; der Tag febrte surnet, und
noch weinte Sterope,

Ofne Jmweifel veefiffet dad NAngedenfen ded
genefienen @lictes Dag Bild ded gegenmwdrtigen
Unglifd,  Stevope Hatte fich ein Vergnisgen
bavaus gefchopfet dic Gefihichte von ihrer Liebe
mit Chorephonten aufjufelsen , und bigmeilen
vertiefte fle fch in die dichten IWalder um diefes
Yoftsare Werf ungehitidert wieder n lefen s
aiddann rufte fle mit lautem Gewinfel ipren
ungiictlichen Gatten, wenn die Schluchyer ihe
sitternde Stimme nicht evftictten,

Einft Hatte der Bufall und die Sopunen. -Hite
bie swey Kinder an den Rand einer entlegenent
Duelle gefubret. Nach eben diefer Einfameit
Ientte Stevope meifiens ihre Schritte s fie wufiten.
¢6 nicht ; Ploglich vernahmen fie die Stimme ihrer
Wutiers fie vaffen fich auf, fie wollen iy ents
gegen cilen 5 allein fie Datte fich von ihnen: ents
fernet: folten e fich thr. ndbern? Ehrerbietung
und Hufmerffambeit hielten fle suricke,

o RBeY. jebems TWorte fo die Wutter ausforady s
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befeuchteten Thranen die Hugen de8 Polydors
und dev Chavite.  Sie fahen fich fillfchweigend
an ; -e8 fchien alg dve die Lebhaftigleit dev
Cinpfindung, weldhe Stevopen durchdrang, in

‘ihre Hevgen Heviiber getreten 3 allein was fie bepde

fiblten , war nicht jener Cindruct ded Schiners
jensd , der die BVetrachtung ded  Leidiragenden
begleitet, 3 war im Gegentheil jene angenchme
Walling ber Seele , die Dev Beqrif von den
euften Sifigleiten dev Liebe jedevieit erveget,

Gterope warenoch faum an jener Stelle ifrer
Cryeblung , da iby Licbhaber fie um Altar
fihret , und endlich den goitlichen Hymen ex,
blictet , Dev feine Beftandigfeit frdnet,  Das
cinfdltige Gemanide dev jartlichen Wonne , die
fie felbf in diefem gliicElichen Angenblic empfitrs
Den Hatte, die Freude ihres Liebhabers, jene {o
oft wiederholten Cybfchivtive , die fie nun . mit
Entyiictung wiederholie, dag Bild der Wolinji,
dem {eibfi der Schmery noch Neigusigen leibet,
alles yuphret die Horchenden Kinders alled exfit
fle mit Crftaunen : fchon. war Ehavitend Hand iy
Polydors Hand, er dructe fie von Jeit ju Seig
tin {chmachtender Bilicf , ein fLhmachizndes Lachs
Yen waven bisber ifve einsigen Dolmetiche gewes

) B




fen 5 in biefern Yugenblicke Eennen fie fich nicht
smefr,  Polydor fiest fich in Ehavitens Yrme
fein Mund deict fich feurig auf den Wund
feiney @eliebten ; breymal vevfucht er su vebens
dreymal ftarh bas Wort auf feinenfippen s feine
frrende Seele war nidyt mebr ihrer Sinnen noch
ilved Berfanded Weifter.

Die Wolluft die fie fhmedten vermebrte ihre
Aufmerkfamieit ; Sterope, weldhe fie nicht bes
merdet Hotte ) fubr immer fort ¢ ber NReft ihrer
Stede gab ben beyden Kindern ju exfennen, daf
ed noch Giiter gibe , beren Gebraudd ihnen
verbergen geblicben. - Chavite ervdthet; eine uns
befannte Flamme funtelt in den Augen Polys
bord; aber wie grof wav ploslich fein Erfian:

o ! Die Tochter Stevopens entiog fich feiner
Snbrunt. Charitens Erfounen war noch grdfe
fer 3 fle wicderfund den Winfhen Poindors,
wid fie befragte fich felbfE um die Urfache diefer
Berdnderung. ’

Die Nacht brach Gevein 3 Sterope war aud
vem Hayn entwichen 5 audy fie muften diefe
Einfameeit verlaffen; wo die Liebe und der Jus
fall thre Hugen entflegelt) ohne fle aufjubldren:
8 wat 3eit nach HDaufe su eilen,  Polydor
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gieng ftill{chroeigend voran; Charite folgte ihm
mit nicbergefchlagenen Augen und langfamen
Schritten 3+ feit diefem Tage fam fie bidweilen
fur Quelle guvice; allein fie verbot dem Polys
Dov fie gu begleiten , und Polydor begleitete fe
nidyt,

Jubdeffen hatte dey Kuieg fich in Attica von neern
entiindet,  Eben diefer Undrogdus , der vors
mal8 den Gatten Stevopens fm Jweptoumpf
evleget batte , belagevte nun Athen mit emem
furchtbaren Heeve, und dlefe ungliscliche Stadt
fab fich in fuvjem genoihiget, einenfchimpfichen
Sricden angunefmen , einen Frieden ) der weit
graufermer twar, ald Der Krieg (elbft mit allen
feinen Schrecniffen,

Bor den Wettern gefchiget , Tebte Dififiratus
mit feinen Haudgenoffen in jener folyen Sichers
Beit, weldhe die Unfchuld verleibet, und die dag
Cebtheil eines verborgenen Qebend ift. Die €
dehung feiner Kinder war picht minder feine
Glictfeligieit, al8 fein emfized Gefchafte,

W

Schon tircte die Ieit Heran da Hymen fe
titeinander vereinigen folte.  Wan fegte den
Tag der Hochieit auf den exffen Worgent Mogd
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Dem Fefte Nevtund y jedesd evivartete dicfen groffen
Lag mit Ungedult.  Biffivatus fand in diefens
Ehebande den Troft und die Stise feines Al
terd : Sterope fpurte , daf in ihrem Hergen
fene unvorfeslichen Regungen wicder auflebten s
welche die Rucficht auf ein abnlichd Schickfal
evwecet, und die den fuhlenden Seelen allejeit
g {chaffen geben.  Cine neue Dlumterfeit befeelte
Polydorn und Chaviten, Sie felber verwunbderten
fich fibey ihre Freude und fagten fich voll Bes
frembung: MWie? folte e8 mdglich fipny daf die
Sreundfchaft ) bdie und veveiniget, nodh einen
Bufap fitte? Nein, um ewig su dauren bebiire
fen unfere ®chwire dey (Begenmart Der Gotter
nicht,

aRan erivartete nut noch den Augenblict der
Ginfegnung : Die Subc:eitungeu felten ihn nicht
Yange verfchicben 5 fie Eatten Teine Treunde eims

guladen ; dad Unglitd bebalt felten Freunde ®

Egunten fie aber auch nod) fremve Gegenfiande
Ticben ? Fonnten fie fich nod) anbderer Empfindusts
gy auffer denjenigen, bewufit feyn, welche fle
alfe veveinigten? Jhre ex{chopiten Hergen ogen
fich in fich felber gufammen, und fonnten tbnm
Eaum binveichen,
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Da fie beveit waren in den Tempel ju ges
ben, Bovten fie von weitem ein ddhzendes Gewine
fel. Der Jammer verbreitet fich dber die Felo
Ders ein taufendftimmiges WebElagen exfehallet
i den fricdlichen THalen von Attca s eine
leidige Trompete Heift die Echos von ibren angfls
lichen Tonen wiederhallen; fie fat den Schrecken
bis in die fille GinfamEeit ded Vififfratus hinie
Ber gebracht.  Ach ! mein Sobn, vief er unter
tinem Strohire von Thranen ausd, s ware mip
febr fufle gewefen , dich immerdar um mich ju
baben 5 die GMiciligleit meined Niterd Hatte
mich die Unfalle meines vorig.n Qebend virgeffen
gelehret 3 aber ad)! ich muf ibr entfagen; diefe
unfelige Trompete Limdigt miv nur ju laut an,
ba§ dein Vaterland deines Avmed bedarf; gehe
bin , dereinft witd ed vielleicht deine Dienfre
berfennen , bu aber mufit feine 1ingerechtigteiten
durch deine Wohithaten: gehlen,  Wasd liegt
davan : Deine erfte Piicht ift ibm ju dienens
bie pwepte wird fepn ju vergefen Dag du ihm
Qedienet Haft,

. Gntgeiftert und unbeweglich fiebt Polydor das
nur efteten feine ugen fich wedhieldiveife an die
Mugen feined Baterd oder. feiner Geliebten. EhHaa
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vite fiuchte voll Entfetend an dem noch ju gweis
felny voas fie jest scrnommen Gatte, und Sterope
nannte mit Thranen den Nameu Chotephontds
unb evinnevte fih ded Augenblicts da er fie vers
lteff) wm bem Tod entgegen 4iv laufen, Pidge
lich exfcheinet eine Schaar Kriegsd » Kuechte in
ihrev Behaufung s eine WMenge von Jinglingen
ud  IMMddbchen * begleitet fle. mit wanfenden
Schritten : Tobed:-Blaffe tubet auf ibrr Stivnes
Schrecen gittert in ibren Nugen; diefe wildes
Krieger givingen fie ibnen st folgen , und beo
Dioben fie mit uodh weit geoffern Plagen, Der
Gugrer diefes barbarifchen Haufens untevbricht
cndlich das Stillfchweigen : Wer du auch feyeft,
forach ex gum Dififtvatus , #berliefere ung den

‘Yugenblid die ey Kinber ) die ju deinen

Filffen liegen 5 find dir die Bedingungen ded
Griedend unbefannt den Minod euch gegeben
Bat 7 Weift du nicht , da§ Androgaug dpurdh
Beredtherey umgelommen it , und taf feis
Schatten Rache fodert? Um diefen gu befanftis
gen verbindet euch der Bertrag jdyrlich dems
Minotaur fleben Firglinge und fieben Miadchen
aus Attica su liefern : Dad Lood foll fie refa

fen,  2ndrogaus, fehric Stevope, der Unmenfch ¥ -

Soll ev miv gwenmal entreiffen was idy liches
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um deffelben MMorder oder Hender ju feyn?
Nebinet guerft mein Qeben ) ibr verruchten Die,
nev feiner Rache , oder fivchtet eine Gattin,
fiirchtet eine Mutter. . . . « Bey diefn Wors
tn, welche die Verpweifung cingad, fiiget fich
Sterope mitten unter die Kriegds Kuechte, und
balt fie guricte,  Gpavite fchiefet in ihre Yrme
Sterope wird ohnmdachtig , und ibre Tochter findt
heben iby empfindungs = lo8 jur Erden.

Gndeffen evgreift dev Fubrer diefer unmenchs
lichen Schaar Ehaviten ohne dbad mindeffe Gefible
Des Mitleidens : v febleppt fie ben den Haaren,
und uberliefert fie denn Kriegern die ibn begleiten.
Weld) ein Augenblict fiv den unglictlichen Pos
Ipdor ! €r) weldher feiber burch biefe Barbaven
fortgeriffen wurde , fab Ddiefes Schaufvicl von
fane 5 mibfam ehob. e feine Thranenvolen

. Yugen, um die Gevechtigheit per @btter anjue

feben : fchon fonnten feine mit Ketten belafieten
Dinde fich wichs mebr jum Himmel empor
falten, ;

Do Schmers , die Crfdhitterung und die
Staufame Barmbergigteit drer Fihrer gabers
Chariten den Gebraucy ibrer Sinnen hald wice
der,  Sudem ibve Augen fieh gegen dag Taged
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Ticht ‘auffehlieffen, fuchen fie den Polydor; fie ‘
erblicft ibn gleich by unter den Handen dev i
. Rriegd » Knechte die thn fortfchleppen; ibr Hev

wird gerfleifchet 5 fie vuft-iburs fle {togt ein
Rlog Gefchrey aus , und finkt gum andernmal

Pin.  Bififfratus war bey Steropen juriide ges
Blichen 5 et exfehopfte fich ibr- Dad Leben ju
erhalten ¢ alg ob dasg Qeben finfrig fie fie nicht

bag grofte von allen 1beln gewefen wdre.

Bey cinem Felfen , den dag Wieer mit fefnen

SWellen befpilety tuft der Fibrer feinen Kriegde !
" Knechten , und verfammlet ' die ungliclichen 1
&hlacht » Opfer , die er entfuihret bat, Pan

gunbet dem Jupiter von Creta und den andern

Sichuk Gottern diefer Infel ein Opfer an, unbd g1

gleicher Beit bringt ‘man Ddie verhingnigoolle A
tene Geebey ) telche nun die Schlitife ded
Sehicfals su erfennen geben foll : bdie Klagen
perdoppeln fich s die Vergweifiung und der Fanw
mer brechen von newert aus,  ber fchon Hat
bad Qood geredet; €8 verdammet dich, liebends
wiiedige Melonthis , einige Hofnung eined |
mdchtigen Haufed; auch die junge Anaramend -
fchoner alg die gnidifche BVenud, auch bdie vers

fchonet €8 nicht.  Dolyder ndbert fichs Eparite
‘ rufet
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Tufer ben Amor an , und HAmor ervettet ihren
Bolydor: Ehavite hat nichts mehr s befiivchten s
ein Blid hat fchon in dag Hers ihred Geliebten
alle €mpfindungen Hinuber getragen , Ddie das
thrige erfiillen 5 fle ndbert fich nun fetber . , &
D Befchicte ! laf swepmal beine Granfamieit
Witoafuen 5 aber vergebend flehe ich 8 any 8
it feiner Gevechtigteit mide geworden ; fcjon
ift die fichendmwirdige Charite sum greulichfien
€Hihn « Opfer beflimmet

Molydor feiner Sinnen bevaubt, finft ohne
Tarbe und ofre Stimme jur Eedeny die talten
Schauer ded Todes fiud durch alle feine Glieder
Scfabven 3 Der beftighe Sturm folgt auf diefe
bitfiere Stille.  Gebrochiene Tone , verflandlofe
Worte , fein @efchrey , feine Thrdven , alle
Nuédricte der Wuth verfindigen auf einmal
D03 Yebermaas feines Sammerd und dag Uebets
maad feiner Vergrweifiung, Cndlich erliegt er
und der Seblaf bes Toded ift auf feinen Augen
berbreitet.  Uber bald ermacht er Wwicder ; O
Stauenvoller Hugenblict! o Erde thue dich anf!
€infam, auf dem Yfer ausgefivectt, fichet er um
fich Ber, und exblictt in der Ferne nichts als
die grenenlofe Strede des Meeres und feine

;)
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tiefen Abgrinde.  Judeffin find die ubrigen
@efangenen 'mit ibren Raubern verfchrounden ;

Chavite bat fich entfernet : ev felbft empfindes .

nicht mebr die Baft feiner Fefeln ¢ et rvaffet fidh
ouf; umfonft wirfter feine Blice vingd um fich
Ber, er findet nichts wieder al8 eine unermeflis
che Einfamteit 5 ev erfennet Diefen Felfen, den
Beugen' feined Unglichs ; ev will verderben , ef
eilt fich in bie Fluten ju fivien 3 aber vieleicht
bat Chavite vie Attifchen 1fer noch nicht verlafs

fen s vielleicht wird ihm dad Schidfal exlauben

fie noch, einmal gu feben . . . Diefer Gedare
fe HAlt ibn auf; fo lange will ev noch Teben,

WBoller Liebe und HUngedult , durchfchieifes

Polybor das Ufer 5 nichts ordnet feine Schritter
nichts hemmet feinen Lauf: die fehrofften Felfess
fchedefen ibnnicht, ex iberfietgt fie; fein Schmers
giebt ifm neue Kraftens bald verfintt v in ein
buftered Stififchweigen , und gieht blog bdureh

bie wilde Verwirrung feiner Hugen den Juftand

feincy Secle qu ecfennents und bald exfldret feis
wifted Geheule die Foltern die finen Bufen
gevreiffen,

Jndeffen hatten dbie barbavifchen Begleiter Dev
Tichendrourdigen Charite den trand nicht vevs

l
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laffen ; und die Winbe biclten die Cretenfifehen
Schiffe noch auf der Rfede ded Pirdeifchen
Havensd juriict, ald Poloder dafelbft antam, Gp
fab von ferne die Fabnen ihrer Mafbdume
hac) bem Muthrillen dey Qifte Herum fattern,
und fein Hery evdfuete fich wicder sum evfienmal
ber fehmeichlenden Hofnung,

Indem ev ndfer fam, Degegneten ihm einige
pon Denen , weldhe forwohl I er der Wuth
ves BVerbangniffes entgangen waren ; und die
mit ihm den Schmers theileten, von allem, wad:
fie liebten, getvennet 3u feyn.

RNacdyden Polndbor taufendmal vergebens einen
Nachen aufgefucht Hatte, der ihn sum Schiffe
Chavitend bringen folte, fo verfuchte ev eben fo
vergebens durch fein Klag Gefehrey die Nduber
feiner @cliebten gu erweichen : Des Mitleidg
unfabig , und taufendmal groufamer alg dag
Ungeeuer, deffen Diencr e waven , fpotteten
fie noch bed ™ Fammers Dief8 Unglivdieligey,
Polydor wdlite fich auf dem Ufer und erwartere
beg @nde bed Schidfald; ev lebte noch) , um
bas Schiff, welches Chavite trug, fmmerfort an.
tuftaree, und fobald fidh fin graufes Schicts

B 2
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Jal vollenden, fobald dad Schiff fich vom Strand

entfernen wicde , war e beveit fich in Sluten
#u fhuvgen,

Da die Meered » Stifle Ianger gedaurvet, ald
man ¢8 anfangd geglaubt Hatte, fo (chickten die
Cretenfer, welche hicht alle ifre Lebeng s Mittel
auf der Rbede verzebren wolten , einen Kabhn
ab, um neue herbep zu bolen.  Ein junger

 Gretenfer, der denfelben anfubrete, erblictte den

Tolydor , welcher auf dem Sand ausgeftvectt
Tag, und mit der entfeglichften Berpweifiung
tampfte.  Bey diefem grauenvolien AnbHd bes
meiftecte fich das Mitleid feiner Seelen; er bee
fragt ibn um die Wrfache feiner Jdbhren. Hber,
ol Polydor ibm fein Unglud fund gethas
Batte, fchlug der Cretenfer die Nugen nieder o
und antwortete ibm , daf e8 nicht in feinem
Bermogen ftinde ibm Chaviten wiedersugeden.

Das nemliche Fahrieug flief an diefem Tage
noch u verfchiedencn malen ang Land, und dev
Anfiihrer, den dad Schicful diefes Unglicklichen
gevithret , unterlie niemals fich ibm su ndberns
Ach ! fagte Polpder , mdcite doch Minerva di¢
Schuts » Godttin Athend dich atfeseit mit einens
gunftigen Nuge betvachtens aber weil du menfths
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licher Bift, alg die Tieger die dich abfenden, fo
gewdbire miv die eingige TWoblthat , welche ich
woch) hoffen fan: erlaube miv fie wiedersufehen,
fle todh einen Augenblict qu fehen, o werde ich
minder ungliictlich erblaffen. Strato hatte wobl
gewinfeht Volvdorn diefe Gefaltigheit su eriveis
fen s aber die Furdht feinen Obern ju misfale
fen, Bielt ibn daven guvicte.  Dolpder, der fich
Deveits aufrichten wolte die Fnie Stratons ju
umavimen, fiuriee von neuem jur Grden, und
lief Die gefamten Echod e lferd von feinen
Klagen erfdhallen, Umfonft verfuchte Strato,
der Jeuge feiner Verpweiflung, ibn duvch die
Lerheiffung feined Beoftandes su befanftigen.

Subeffen Gielt die Winda:Stille nodh irnmer
an, und die Sehiffe, die vubia auf ihren Antern
lagen , fonten nicht von der RGede wegformmen:
vergebend brachten bdie Gvetenfer dem. Jupiter
Opfer 3 diefer Gott, der fle mit cinem befondern
Schugge beehret, ev deffen Jugend unter ihnen
Quferiogen wurde , Batte fein OB vor ihren
Gedeten verfchloffen.  Geeptun it der Schus
©ott von Attica ; voll Grimms, daf feine Ges
dend , die er Befehiiget, den Cretenfern cinen fo.
graufamen Sihoof besahlen foite ; BHielte ex fie.
fern von ibrem Baterland im Haven gefelfelt.

B 3
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Die Cretenfer entfchloffen fich sum andernmal
ans tfer su fleigen, um dem Gott des Meered
ein feverliched Opfer 3u weiben. Strato vevs
fimbdigte dem Polpdot diefe Nachricht 3 er war
e8, Der in Abivefenheit der Hauptleute sur Bes
wachung der Sehiffe suriid bleiben folte: Hive
mich an, fo forach ev u ibm, Hove mich ans
ungliclicher Qicbhaber 5 [af ung alle beybe dice 1
fen ginftigen AugenblicE nusen: du folift Chas ‘
viten wieberfehen. Was? Feh? .. . . fie Wwice 1
Derfehen? ... . fchrie Wolydor, der legte meiner ‘
Wiinfche der follte exfillet werden ? Shr groffen
@otter ! fugte er bingu, ihr wift ¢8, ich habe ;
nur , in der ABficht fie wicdersuiehen, bid auf {
biefen Augenblicf noch gelebet: ju grodmuthiger i
Geind, du giebft miv bdie Hofnung wieder s dut
wiirdeft meine Leiden endigen , tvenn dasd Vers
Bangnid nicht befchlofien hatte fle su verervigen.

Ctraton unterbrach diefe Dancfbejengungen, ‘
utm die bequemnfien Wittel ausdfindig tu machen i
die Wachfameeit dev Cretenfifthen Kriegs: Knechte

su bintergeben. Polyder war jung, und fonte
jegen feiner Schonbeit leiht vor ein Madches S
angefehen werden + Die Weife feiner Haut, und

die Rarte feiner Gefichtd: ige erwectten diefen ™ |
Ginfall in Steatons Berfande; dev funge Liebe
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Baber ergriff denfelben mit brennender Freudes

taufendmal warf e fich dem Straton gu Fiffen,
und nannte ibn feinen Ervetter, feinen Bater,

Ded folgenden Taged begab fich Polydor bey
der Sonnen Aufgang an das Ufer: Ev erars
tete mit Ungedult den Anfang ded Opfers 5 v
tam ihm durch feine fehnfuchisvollen Wiinfche
fuvor s gang entsiicfend fagie er ju fich felbft,
daf er nun bald Ehaviten fehen wistde, daf ihn
feder Augenblick ihr ndber brachte , und daf
ein Nugendlict fame, davinnen ev ju ihren Fufs
fen liegen wirde; v forach fogar. fhon twireke
lich mit ibr, er hocte ihre Stimme, ev umfchlof
fie mit feinen vwmen ¢ von dieferm fehmeichele
Daften @edanten bevaufchet, dachte ex fm BVors
fhmade feiner Empfindungen und feiner Gliicks
{eligteit gar nicht am bie Folgen feines Bers
bangniffes.

Die Stunde ded Opferd exfchien. Strato
Wurde, toie er ed gleich anfangs vermuthet Hatte,
e BVewachung der Schiffe suricle gelaffen 3
ber ev entyog fich bald biefern Ami, um das
Berfprechen gu erfiillen; welched er dem Polys
Dor geleiftet Batte, Pev junge Liebhaber exblicite
bag Boot von Ferne, und fein Hevy hatte Pritbe

D4
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feine Freude gu faffen; Strato lindet an; &
‘ ergreift ibn bey der Hand: Komm, forach ¢
i ibm , fomm aljmnglicflicher Sungling, gee
nieffe ber eingigen Gunft , die das feindfelige
Sehicfal div noch ibrig1aft; aber fchwore mir
baf du vor dem Ende des Opfers in ber Stille
in eben biefes Boot entweichen willft, dag dich
ans . Ufer bringen {oll, Polydor Horte nichts
und verfprach alies,

- Die fieben jungen Wadehen wurben alfe mits
dinander in einem Kerfer vermakret, und ma
batte die fieben Junglinge ein andered Schiff ;
Befteigen laffen.  Polpdor flabl fich unter per [
Begimftigung feiner BVevtleibung mitten dyrch |
bie Cretifchen Wachen ) und drang ; buvch dess |
Strato geleitet, bis an ben Drtf wo feine Gez ‘
Kiebte verjchloffen twar, f

Die Thiwe bffnet fich ) und entvectet aled |
iwag urcht und Jammer nue immer entfeslia ,i
ched Davfiellen tonnen & mit jerfienten Haaven’
vermilberten Yugen , mit blutringtigem Haupt
und Bufen, furg wic wan die Manabden erblis
det) wenn Bacdhusd fie begeiftert, o evwavteten
bie fiitigen Gefangenten voll Brauens den Angens’
blid iber Hinvichtung, Chavite lag mitten uits”
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ter ihnen auf der Erden audgeftrett , und Hub
ihre fchuldlofen Hinde gen Himmel, Poiydop
tritt ndher: die Duntelleit evlaubdte ibm nogy
hicht etwagd su unterfcheiden s igt vuft ev: Cha,
rite! und die erftaunte Charite sweifelt an ihrem
Sliicfe s e wiederholte, Chavite! allein Chavite
Befivebte fich vevgebens ihm ju antworten; ifre
Bunge fichte die Worte und fand fle nicht mreny,
Endlich exblicft ev fie: er fliegt, ev umarnmy fig s
fchon baben beyde ihre Oualen verg:ffen ; ¢
fehen einander, diefed ift genug: ibre Seufier,
ibr Gefdyren, the Stillfhweigen, ihre Freuve
und ifiy Sehmers veden und fehildersi wechfelg,
eife  die Empfindungen ibrey  befthvmben
Seelen,

Orpheus unterbrach chemald durch feine
Lieder die Martern der HiMen, und o hemmee
dev Anblick biefer Liebhaber auf einige Augens
blicfe bie Thrdnen der andern Gefangenen; fe
evfbiicten gum ecftenmal einige Linderung ifvee
Quolen.  HAlein Strato, dev fich entfernet Ha,
fe, fam gav bald juriife; bas Opfer gieng gy
Cnde; ef war Jeit wieder i1 dad Voot ju fei
gen : umfonft fuchte Polydor Ddiefe Lofibaren
Hugenblicfe qu verldngern: €& wich von feiner
Gelicbten, eben alg man dem Straton anfagte

D s
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baf nicht mebr daran- g denfen twdre den Nas -
henn ing Bieer g loffen s die Haupter dex Cres
tenfer Datten wieber ihre Schiffe beftiegen , die
Winbe begunten ficy su echeben, die Vootsleute
feannten die Seegel aud , und feyerten durch
ein taufendtimmiges Freudens Gefchrey den glirle
lichen €rfelg ded Opfers und ihrer Wimfche.
Sitrato, nachdem ex den Polydor umarmet Hats
te, {o veefchlof ev ibn von neuem in bag Gce
fangnif, und fberlief dem Schickfal die Solgen
Diefer Begebenleit,

Ende bes _errfen Buchs.
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PO
% C‘Y ;; egt entfiohien die Schatten der Nacht
:¢ fchon bleichte die Somme Dden Lufts
& Kveid s und fchon faben die Schlachts
Opfer der Rache ded Minod den Tag und ihren
Jammer wicder auficben, alg der Befehidhaber
Der Flotte die andern Haupter jufammen berufen
fiefl, und mit ihnen in den Kerfer hinunter fieg.
DBey ihrem Ynblicke glaubten diefe unglictlichen
(‘Sefangenen en Qugenblict qu Devitbren, Der
ihvem Unftern ein Gubde machen folte: finnlog
und gitternd figten fie auf afien Seiten mit
fidglichem Gefchren {ibeveinander, gleich ald ob
Diefe vergebliche Fluht fle ihrem Schictiat hatte
entreiffen Eonnen ; die farve Chavite lehute fich
fhmachtend in einen 2Binkel  Polyder fag nicht
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, mebt g ihren Fiffen. I die Furcht entdedt
it werben Bielt ibn ab, auch nur einen Biid ‘

i auf feie Geliebte gu weefen,
Die vetenfer erfannten mit Ctftaunen ; daf
H man die durch die Stiedens » Bedingungen fefges
i fete Bab! ber Sehlachts Dpfer iberfebvitten Bats
BT te, unb eincr unter ihnen mit Namen Philocled,
weldyer der Einfehiffung vorgeftanden , fuchte
vergebens diefe8 Geheirnnis ju ergriinden: ald
Amor odev font eine giinflige Gcttheit, die viels
leicht itber Ghaviten wadhte, das Dery bed Obers
flen dev Gretenfer auf einmal sum Mitleiden ifs |
nete.  Diefer Barbar, der den Jammer in qlfe
Haufer von Attica Heriiber gebracht , Der ferpft
Chariten aus den Avmen ihrey frerbenden Wt
ter fortgeriffen Batte, rwurde gum erftenmal esms
pfindlich , und fofte pen Entfehug eine diefer
Ungliciichen den Greulen ihre8 Berhangniffes
gu entgiehen.  SWiv find Diener eiyeg flrengen
Gefeges, fo foradh er 3u feinen Gefadrten , e
bem ev Diefen Ort verlief;  affein erfordest ue
fre BAicht wobl die Hrte beffelpen $u bermebren ?
nein , gewif nicht; eine diejry Sremben ift nidht
befimmt die Fodess Strafe pey anbdern ju theis
fen: lagt ung febleunig-einey f gvaufamen 3
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tum verbeffern; bas Lood, weldhed fie vers
dammet hat , witd die gliiclichte von ifnen .
Cthennen; ich will e um RNath fragen.  Bey
diefen Worten beftieg ex bad Schiff, 1o die fiea
M Sunglinge bewacht wurden, bdie man mit
Ketten befehrweret Batte, und bald davauf beaab
% fich wieder an fein eignes BVord.

Dasg Meer, 1welches Creta von Attica (deis
Det, ift basjenige, fo die Verweifung des Argdng
bertihme gemacht, b welched nachBher den Na
nen Diefed Pringen getragen hat s 8 ift mit i
Ber unendlichen Anzabl Eyiande befdet , deren
Ruhm durch verfipiedene Dentmdler verewiget
ift: ier war e8, wo bdie trauvige Latone, ein
unfeliger Auswurf der gangen MNatur, gegen den
Born der Funo fich eine Frepfiadt fuchte. Delos
ting der Cycladen war der einsige Winkel des
Erdbalig, der fich unterftund fle in feinen Schoos
Qufgunebmen ; und die Gefehichte fiigt bingu,
Dag diefes fonft ungewiffe fchwimmende Eyland
damalg durch die eigene $and Supiters an die
Jnfeln Gyarus und Wncone angeheftet worden.
Yuch fiebet man aufioqets in diefen Gewifien
bag Eyland Seorod , dad-durch den gebeimen
Aufenthalt des Achilles beribmt geworden i
und ndber an den Kufen von Creta entdectt




man die Eleine Sufe! Seriphus, deven famtliche -

‘Ginwobney vor Reiten bey Crblidung des Haupté
Medufend in Felfen veriwandelt wnrden.»

Die Cyclaven find in {o groffer Anzabl paf
die Seefaver, welche duvch diefe Strafie fegelt
vom Hufgang der Sonnen aus Phdniciens blauek
ebirgen , i wo fle fich in Die Meere polt
@pirud Herabfttivgt, leicht eine gange Reihe pere
feiben entdecten onnen, Der Befehlshaber e
Gretenfer ward fblifig vov dev exfien Diefer K
feln gu anfern, und algbald das Voot ing Mee
it laffen , um dicienige von ben jungen Gefane
genen and Sand g felen welche er wiiede bes
freyet Haben ¢ nachdem er diefen Befehl geges
Ben, entfernte ev fich von den brigen Hauptlene
ten, und brachte balb davauf die liebensmwirdige
Ghatite mit der Nachricht suriict, dag fie dies
jenige wave, filv weldhe dag Loos fich exfiivet
patte.

@ang mit ibrem Liebhaber befchaftiget , und
vou ifren Unfallen duvcidrungen, vernahm Chas
" rite biefe Worte nicht, Ddie ihr Schictfal verdns
perten 5 fie wae imimer ihrem Schmers {iberlafs
fen , undnichts von dem wag fich bey ihv jUs
“ g ¢ Batte fie Davon abzichen Eonnen : man
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ar an ihrer Seiten und Charite fabe nidyt;
man redete mit ihr, und Chavite Horte nidjeg
vielleicht wive die Veranberung Dded Ores ihe
unberuft geblieben, wenn fie nicht ihren Poiys
bor Batte vermfen miffen.

Damald befand man fich in jener Stunbde )
bie mit grauen Gittigen Hinter dem gldnjenden
PHobus Berraufdit , wenn ev den Gelchtss
Kreid verldft, um im Schoofe der Thetid auds
suvaften s cin fiubler IWind reinigh die Lufte; die
RNacht hat die Rube noch nicht Herbey gefiihret,
aber fchon fallt die Bewegung mit demn Licht s
man folte fagen , dag die mude Natur ikt anfingt
vom Qarm und den Ycbeiten ded Taged frifchen
Athem gu fchopfen s aber die Nube war nicht
fiir Chaviten: gefhaffen s biefed ift der Uugens
blid , da man fie ndthigt in bag Boot 4u fieis
gen.  Durch wie viel Thranen und Seufrer
Ward nicht diefer Ab{chied begeichnet? fie mufte
Diefed Sehiff verlaffen , welches ibr 0 lieh ges
Worden war ; fie verfolate e8 mit ifren Hugen
{o mweit die Entfermumng ed ihr evlaubte.  Ailein
bie TWinde und die Schatten entritciten e8 Hald
hrem Gefichte: ist blied fie allein unter den
Rriegd - Knechten , die fie bealeiteten , und bes
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fragte fie vergebens um o Schickial 5 alle funs i

ten um fie ber in ¢inem finftern Stilfchwcigen: |

_91_!3 man tag lfer erveicht Batte, fo lich man |

vie junge Gefangene ans Land fieigen 5 und nachs |

dem gween Soldaten, die fie beg'giteten, Cpa

viten auf einer nafen Sandbant juric gelaffen

batten, fo begaben fie fich wieder auf ihr Boot.

- Weldh ein Juftand war der Fbrige, da fie fich
pIdglich auf ein unbefanntes ifer ausaefest fobe!
Das Boot fiohe je mehr und mehr 3 und fchonv |
borte man weiter nichts alg in der Ertfernung

tas Geraufhe ded Ruderd , welched die Fluten
serfpaltete,  €harite wird von dev gangen Ylatur
verlaffen 5 Dad fuvchterliche Peeifen et Nords
winde, tas Geheule der Weklen und noch weit
mefr die Finflecniffe dev Nacht vermehren die *
Echrecen ihres BVerbangnifiis,  Sie wendet fich

au ben Gdttern © O Jupiter! O RNeptun! O |
Wineroa! ihr Gevedhten, i {hutreichon Gite
fer, Die iby bie Unfchuld meiner Winfehe feme |
net; warum habt 0r fie bintergangen? warum |
Babt ihr mich auf diefe darbarifhen Gefide vers
bannet 7 Hab ich euven Dienft entheiliget 7 Hab
idh jewmald einen frevelbaften Vorfak gebeget ?
Reiny adh nein ! ich blich euren Gefegen gctmg
un
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und folgte den Befehlen aneiner Dutter :  ich
fiund beveit im Yngefichte Hymens eine Hand
M enpfangen , die meinem Hevgen uber alled
theuer war,  Mit welcher Graufameeit hat dag
Berhangnif unfere beiligen Bande evtvennet *
Mein unglidlicher Brautigam witd aus meinen
Armen geriffen, und wenn miv vergdnnet ward
ibn noch einmal s feben, ibn noch einmal i
Utmarmen , burch welche Strome von Thranen
muf ich it nidys diefe Gliuckfeligteit buffen. Ach
Boigbor! Polpbor! worsu bift du verurtheilet ?
aber warim habe ich deine Gefabren nicht ges
eilet 7 Ghr Gotter! die ich anflebe, exbavmet
tuch meines Elended ! wenn ihr mich fivafet,
Wag find denn die Frevelthaten die ich begangen
babe 2 wenn i mich prifen wollt, o warum
fthlagt by denn meinen Gelicbten ? nach Diefen
Worten wicderholte fie taufendmal den Namen
bes Polwdors,  hr Hdutet ihn in der Tiefe
turer Holen, ibr NumpSen und Faunen 3  ihy
Dald« Gdtter bdie ihy bdiefe unfeligen Ufer bea
Wohnet : und ihr Gottheiten des Diceres, dieipyp
i euven feuchten Grotten verborgen fiet 5 e
{thenttet dem traurigen Schidkfal Disfes Braut,
Daared webmnthige Fahren.

c
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Ghavite verbrachte” den Reft der Nacht in
Thranen ¢ die Jerelittung Hatte den &chlaf von

ihren Yugen entfernet.  Sobald bad Worgen” |
voth anbrach, flieg fie von dem Felfen Hevunter ;
der dad Peer fowol ald die Flur Dbeberefchet :
traurlg wanbdelte fie fort, um in efnem benach?
barten Wald einen Aufenthalt gu fuchen ald
¢inige irten , die ihre Heerden ans Ufer bed
Mecred begleiteten, unverfehens aus biefen bune

feln @ebifchen Gervortraten,  €havite nahm polt
Etfetend bey diefem Anblicke Die Flucht , und

win, tie fle glaudte, fich ibren Augen U ente
sichen, verbarg fie fidh swifchen die Felfen, mit |
penen bad Wfer Debectt iff.  Allein die Sehafer)

bie ihre Furcht und ihre Flucht gemerfet Hattew
perfolgten ibren Fufteitt und bedurften Teiner
sndhe fich ibrer gu bemdchtigen ; al fie bavauf

an ifren Kleivern erfannten, baf fle frembe
wat , und bie Urfache nicht erviethen , die fi¢ .
nbthigte fich auf Diefen mwiiften Geftaden verbore

gen ju balten , fo fizbreten fie Diefelbe mit fich

foet, wmb verfchloffen fie in eine grafliche Hole.

Dicfes Land , wolin der Jufall oder bie WBine
de Ghaviten vecbannet Hatten , war bie Snfel
Raros s Wwelche turie b Davauf dured bas
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Unglisdf Yviadnens und durch die Liebe ded
Bacchus berahmt wurde. Oenarus, weldher
Dafelbft al8 Konig regierte, batte nie die Fa.
celn ded Hymens angeiindet 3 da e aber gends
thinet war fich einen Thronfolger ju wablen, fo
batte er ben Borfag gefaffet. Eydivpen feine
Schwefer mit dem jungen Agenor gu vermabs
len, welche der eingige Qrveig eined exlauchten
Gefthleditd war, das auch felber von den alten
Konigen ju Nayod abffammte. Hgenor wurbde
daber al8 ber vermutbete KronErbe betvachtet ,
und genof die Ehre und die Macht, fo Ddiefer
Titel ihm evtheilte, Die Jeit feiner BVermahe
Tung way noch nicht feftgefiellet, der junge Pring
fuchte taglich newe Beweg-Urfachen fle weiter
binaus su fchicben , frevlich Batte die Hoffoung
i vegieren ihm Diefe Verbindung als einen fehr
groffen Bortheil vorgeftcllet; allein dielingleichbeit
feines Alterd mit dem lter Cybdippend wang
ibn jugleich eine Heyrath su flechten, die blog
feinem Chraeise fchmeichelte.

Cudippe bemertte gar Ieicht Die Gleichgultige
Eeit genors ; und wenn fie gegen den Konig
ihren Bruder degmegen cinigen Unwillen Hatte
Blicten Iaffen, fo wiwde e fe gewif nicht au

€2
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diefrr Wermabhlung gestoungen haben; doch fie
fishte en fungen Wrimgen, und die Liebe machter
baf fie affe den Ueberdruf verheblete, welchen fie
taalich von ihm audsuftehen Datte,

&o war der Fuftand ded Hofed, da bie jurge
Ghariteauf diefte Snfel anlindete, wo man bie
®efese ber GaftFrevheit bald gegen fie verlepie.
I8 fie enbdlich die Srepbeit evfalten Hatte fich U
verantivorten , fo bevichtete fie den Unmenfihen s
welche fie mit Ketten Delaftet Hatten, daf fie eine
Yithenienferin wave, und daf eine Cretifche Flottes
die fie aus ibrem Vaterland entfibret, fie nache
ber auf diefed Ufer ausdgefelt batte.

. Die Ginfalt ifrer Cridhiung, und die Holde
feligteit, womit fie Diefebe begleitete, itbervedes

- ten alle die, welche ihr juborten. Sie festen

fie. wieder in Frevheit, und verfprachen ibr ¢ie

nigen Bevftand , wenn fie nur ihre Arbeiten und
©orgen mit ifnen theilen wicde. Schon ant
folgenden Tage verfraute man ife bie Hutung
eined Theild ber Heerden: fie mufte fich su Diee

{em neunen Stande bequemen.  Die Tochter Stev

vopens befuchte mit einem Schifer.Stad B

der Hand, alle Tage die dichten Walber 1

Dafelbft ibren Teeanen freven Qauf ju laffert- {
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Eines Taged Bhatte fie fich, von Midigteit
und Schmerzen entbraftet, am Fufeined Baums
hiedergefest, o der Schlaf ifre gerriitteten
Sinnten berrajchte. Der Drimg von Naxos,
Agenor, der fidh auf der Tagd vevitete, durchs
fivich diefe Gindde. Crechlicfte CHaviten : durch
diefen Anblict, ald duvch die Gegenwart einey
Gottheit geviifret, wiirde ev fie fiir Dianen ans
gefehen Habair, wenn fie nicht cinen HivtenyStab
- in ihrer Hand gebalten hatte. v ftund bey dies
fem Schoufviel fille; ev befhauet, e bewuns
Dert fo viel veveinigte Neigungen, bder Schlaf
und die Hige ded Tages begunftigen feine Vlide:
feine ivvenben Augen funteln ; feine entitictte Sees
le beraufdiet fich mibeinemt {hmeichelnden Giftes
duvrch feine Quifte geblendet unb iiberinanniet nahert
e fich: er fennet fich nicht mepr. O unglids
felige Ghavite! . ., . Ullein fie evwadht und
ftoft ein lauted Gefchren auss vergebend fallt
ibr Agenor yu Fufe; fchon entivifchet fchon vers
fhmindet Charite fehneller, als der Beeil , der durch
die Qifte fiieget : eine pwote Atalanta, (Gt fie den
Prinsen von Napogin einer evfiaunenden Vevvive
Yung hinter fich suriicle. ;

Endlich evholete fich genor, abey Hlog um der
Beil noch lebbafier su empfinden, dev ibn vera
€3
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wuudet hattes eine gebeime Macht firhrte ihn oft
ieder auf diefe Stelle; allein er fuchte dafelbft
Chariten vergebens; fle Eehrte nicht mebr in den
Hayn.  Cntfernung und Abwefenpeit verdoppelten
bie Licbe des jungen Pringens die Hinberniffe, die
ev in feiner newen Leidenfchaft antraf, entriiftete

ibn, und ev befchiof alles anguivenden , um fie
3 vergniigen,

€harite fchien in diefen Wiiften bie Rtule gefuns
ben guhaben , deven fie genieffen fonte: fie hatte fich
- bas Bertrauen der wilden Bewohner von - diefen
Gefilben ervworben ; die Hivten ) welde fie anfangs
Yich al8 eine firafbave Stlavin mifbandelt hatten /
verehrien fie nun al8 eine Schug.Gottin, Sie
widmete fich gleich ihnen bey barteften Arbeiten s
fie fcyien ffe fogar obue Mite mit ibnen it theifen s
allein dad Berhingnif beneidete ihr eine Fype,
bie fie fo theuer begablete ; bas Angedenten ipres
Abentheuers hielt fle noch immer ab in pas ®epolze
uricyutefren s fie wich nicht mebr vom 1ifer)
unb warfifie Blide traurig auf jenen Gluten wme
Ber, die fie von ifjrem Geliebten getvennet hatten,

und weldhe die fegten Seugen ihrer Bdrtlichreit
waven, -

Sieverbrachte pen gangen Zag in biefen untt,
Bigen DBetradytungen; und fobald bder Hbends
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Stern den Hcber:Leuten ad Ende ihrer Arbejten
verEimdigte, {o sablte fieibre Heerden und tried fe
langfam nach den Stallen,

So exfitite €harite die Pfichten, die vas Schicts
fal ibr auflegte, afs fie eines Tages von weitens
- eine junge Stlavin Herbey laufen fabe, die fieum
Mitleid angufiehen fchien. Eharite war empfitds
lich, die Ungliictlichen fnd e8 alfegeit , fic lief fels
Ber diefer Troftlofen entgegen 3 die junge Stlavin
warf fich su ibren Fiiffen und befchrour fie, iHy einen
Yufenthalt anguseigen, der fie widcr den ungerechten
Sornibrer Hevren fehuten fonnte, vor denen fies
toie fie fagte, gefioben war, und welche fie nody
immer verfolgten. Ehavite, von Mitleiben durche
drungen , trofiet und umarinet dag Madchen s e
verforicht ihm ein ficheres Nacht-Lager in ibrer
Schdfer, Hirtte; fie gelobt ihm auf den folgenden
Fag bey den Einwobnern des Dorfed einigen Beys
ftand gegen fein 1ngliict ju exbitten,

Kaum atte fie diefe Worte geendiget) fo fah
fle fich von ciner Schaar Trabanten angefallen '
die fie umringen und mir Retten belaften: fie fragt,
was ifir BVerbrechen fey ? man antiwortet ibr nichts
man fchleppt fie volier Wuth hinweg, und nacydens
fie ben QBeg verfiichener Stadien gurict gelegt
Batte, fo witd fie endlich in-cinen engen RKevfer

€4
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geworfen s O BVerbangnif , vief fie , tivft bu
Denn nicht mube mich su Boden gu fhlagen 7 wird
die Tugend , wird die Menfehlicheeit alfo belohnet?

Drey gange Tage wurde Ehavite den Schrecen
fhrer Betrachtungen uberlaffen, und drey gange
Zage fchmachiete ihr Leib ohne Nafhrung; felbff
ibve Hugen fchloffen fich nur auf eine Eleine Weiler
wenn fie, von Thranen uberfchwemumet, mide
waven fich offen $u halten,

Dennodh exfchien iGr mitten unter diefen Qels
den bas Bild ihres Polydord, und verminderte
bie Grauen ihres Gefangnifies. Sie Batte noch
jenen gelben Schlener, den die Brdute bey pey
Selten bes Hymens auf dem Haupte tragen, ynd
welchen ihr Geliebterdhran eben dem Tage geges
ben, an dem i6r Unaluk fich angefangen patte.
€havite band dicfen Eoftbaren Schmuct fog, und
feit bieferns Augenblicte {chried fie mit einen Stiscks
dhen RKreeive Den Ramen Polydors auf ifhren
Schleyers dann Idfchte fie benfelben aus, um
benifvigen an feine Stelle ju feien, und bisweis
Ten Defiif fie fich Beybe Namen duvcheinander g4
fchlingen.

D vierten Tag Eamen die Barbaven, weldhe -
fie aus fhrer fliflen Frenftatt geriffen Gotten, wn




# (41) *

fie nun aus diefem Kerfer Hinteg ju fihren: man
fehleppt fie vor die Richter. Cleonidas, dev Stalls
meifter Agenors, exlebet feine Stimme, und ers
Flavt fich fiw ibren Antidger. v befchuidiget fie
die Flucht einer feiner Stlavinnen beglnfiget ju
Baben, und verlanget aus diefem @Grunde, daf
Die frembe Hictint in den Banden guruc bleiden
foll.

Gin verworrenes Gemuvmel erhebt fich davauf
in ber Verfammiung ; ein jeder billiget Das BVegels
ven Des Gleonidas: dieRichter, weldje duvch feine
Gefchente beftochen, und dem jungen Vringen,
peribn befchitste, verfauft twaven, verdammen
die lichendmwirdige Tochter Steropens , obyne auf
‘e Thrdnen ju adhten, ohne ihre Berantiwors
tung anguhoren; man evfldrt fie fire eine Stlaviny
und fchon nitbiat fle by neuer Here ihm nachus
folgen.

Gleonidad Handelte blod nach den Befehlen
Agenors : diefer junge Pring, der mehr alg je,
mald” durch die Neigungen Ehavitens besaubert
war , bediente fich diefes nmmenfchlichen Mittels,
fieaus einer Ginfamteit su siechen, die e mit der
grofiten Mitbe ausgefpabet baite.

Die gefehaftige Fama verfindigte bald, da§
Dev Pring von Napos fich in eine Stlavin feined
€s
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Gunftlingd verlicbet Habe. Diefed Gefchreys
weldyed audh der Pringeifin ju Obhren fam, ents *
flammite ibren Sorn wicher den ungliidfeligen Ge: ‘
genftand diefer Leidenfehaft: aldbald 1agt fie den
Cleonidas vov fich Fommest , und focdert die Frems

e vort b, um fie unter die Jahl ifrer eigenent
Dienevinnen  aufjunehmen.  BVevgebens fucht
Cleonidad fich ausdsureden: Cydippe Debrobet ibn

mit ihrem Sorne , wenn ex ihe nicht den Angenblid
die junge Charite sufendet.

Cr mufte gehorchen.  Ehavite Hatte nur poeen
Zage in dem Haufe des Cleonidas gugebracht,
und in diefer furgen Seit von Agenorn unaufhorli,
che BVerfolgungen ausgefanden : die Hoffnung
der Frenbeit war bag gevingfte unter den Biitern,
bie ber junge Pring vor ibren Nugen fhimmern
Tief, um fie gu feiner Liebe ju bewegon 5 alfeins
@harite soar durd) ewige Bande mit ifrem Polye
borvereinigt ; fa fie bedurfte nicht einmal eines o
sdrtlichen: Hngedentens, um fich den Witnfchen
bes Pringen von Naros gu widerfesen; fie hatte
ibn Leicht fiie den Urheber der barbarifchen Rante
ectaint, bavon fiedas Schlacht. Opfer geworben,

Cubdippe evedihete bey Detnr ANHicE {hrer newen
Oflavin ; die Sehonbelt Chavitens entyundete
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von neuem ifre Eifefuchts fie fhrour e im
Grund ihres Hevgend einen uniberwindlichen Haf
unb befchdftigte fich mit nichts mehr, alé mit dee
graufamen Sorge fie ju qudlen.  Alled was die
ergrimmte Qiebe von Plagen exfinden fan , ward
alsbald ing IWerf gerichtet: die Vevachtung, der
Schimpf, die hrtefen Arbeiten, die unmenfchs
lichften ONishandlungen, nichts wurde gefpavet,
Gydippe wufte feine Martern su exfinden, die fie
fitr Herbe genug gebalten batte hre Rebenbublerin
3u beftrafen.

Mitten unter der Schmach und dev Demiyy
thigung jog Chavite diefen entfelichen Qufiand
demn Greuel weit vor , fich als die Leibeigene
Des Gleonidas gu exblicen: wenigftens felste der
RName der Pringeffin ffe vor den Unternehmur
gen Agenors in Sicherheit, den fie foviel @rinbde
Batte noch Einftighin su firdyten, und vor wek
them fie feene von Den Hugen Evdivpens fich
nicht hitte Hefchugen Tonnen.

Dennod) war der Pallaft diefer Pringeffin
fiiw fie teine fichere Grevfatt.  Agenor Batte
Mittel gefunden fich Geimlich Dinein fu fchleis
chen , und Chavite wdrve verlohren gewefen
Weny et Datte feinen BVorfak iy Werk richien
Bonnen: allein Codivpe entdedte denfelbeny und
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vereitelte die behutfamen maaévmegeln) toelde
Agenor exgriffen Hatte,

Gleich ted folgenden Taged, um dem Prifts
gen von Glaros alle Hoffmung ju benehimen
verfchicite fiz Chaviten i einen fernen Wirfel
bes Eylanbes : fle gab by jugleich Wachter
mit, fle vor allen Anfallen s vertheidigen und
um fle nidhts deftoweniger ju giwingen, fich den
Barteften Avbeiten ju unteriwerfen, ]

Chavite Brachte mebhr al3 gween Monate in
biefer Eindte qu ¢ man entledigte fie blog ifrer
Retten , um fle yym Feld-Bau angutreiben ; und
wolte man ihr exlauben einige Nube tu fehopfery
fo wurbe fle von newem in Feffeln gclzget,
Wenn die Hige ded Tages, oher bat 1brrges
wicht dev rmdung fie nothigten, eine mihfe:
lige Seibes,Ubung ju unterbrechen, fo mishan,
belte man fie , obne fich an die Cefchopfung
ihrer Krdftensu Lebren, fo lange mit per groften
Gewalttharigheit / big fie fich wieder an ibre
HandaArbeit wandie.  Se litte die Rymphe
30, vou Juno verfolgt) und der Yufficht des
abtheulichen Hrqusd Hberlicfert, ofme Fachlaf
die graufamflen Plages.

Agenor entbectte doch enbdlich bew verborges
et Qufentjalf Chavitens ; und algbald entichlof
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er fich aud Qeivenfehaft, obev vielleidht aug €ro
Bavmen fie von Dannen i vefffen. Unter dem
forafaltigen Bepftande des Cleonidad verfamma
lete er in furger Reit eine grofie Wenge ton
Freunden und Gtlaven, und verfugte fich an
der ©pike diefes Haufens in die Gegnd, Wwo
die unglictfelige Chavite dem Lauf ibres Gejthis
e nachfolgte.

' &3 war Nacht 5 Ehavite twobnte mit

ifven Henfern in einem entlegenen Haufe. Man
forenget die Thitren ; Agenor nabert fich.  Die

Wichter ergreiffen ihre Waffen, und widerferen

fich feinem Durchgang. Der junge Pring vers
doppelt feine Geawalt 5 dad Gefechte wird leba
Baft, und bald wird ¢f wwithen. Mitten in
dem Getiimmel, und unter der Beainftigung

der Duntellyeit entledigte Ehavite fich ibrer Kebe

ten, und entfichet mit der grofien Behendbigteit ,
mitlerieile daf man fich auf einet anbern Seite
berumfchldat, Vom Schreden entgeiffert flohe
fie mit bebenden itffen , obme den Wulh ju
Baben inter fich qu Dlidken o und fonte fonft
Nichtd ald eben dic Gotter nm Rettung anfehen,
Die e fo oft, und fo oft veraebens angefichet
batte,

PR Sn




"'.1'1-.}1 o
MLEN § RN

g (46) &
e e
Auvova erdfnete fchon die Thore des Hinw
mel8; da Diefe junge Unglicfelige einen Iald
erreichte, den fle von ferne durch die Schatten
edlictt hatte. Sie Bofte fich Ddavinmen perbers |
gen ju Fonnen s allein faum war fie einige 3t |
in den Biifchen und Dornbecen Hertum geivvets
al8 fie jenen wnfeligen Ort ecfaunte , wo Dev
Pring vou Napod fie sum erflenmale gefehen
fie hatte bidher ihve Thrdnen guvicle gebaltens
Bey diefen Anblid aber firgten fie ploglich in
vollen Strdlymen ausd ifren Augen, Hch ich Uns ‘
gliictfelige ! febrie fie , su wem fan ich meine i
Suflucht nehmen ? ol ich mich su den Hirten
beaeben, denen ich gedienet , und die midh verz \
rathen haben 2 darf ich mid) Cydippen jeigen, ‘
bie mich Haffet? dem Pringen von RNapos, deffen |
Liebe noch taufendmal fchrdctlicher ift? Neim, .00
Nch ! unter was fiie einem vehangnifoolien Geo
flitn hab ich Doch das Licht exblicket ? Dafr ;
fachdem ich meinen Geliebten verlofren, das I
Gefchide mich yinget Thranen ju vergieffen |
Ywelche nicht fitr ibn gerveinet find? Bey biefent 3
SWorten nabert fie fich dem tifer. Das 1bere !
mads ibred Ungliids verwivet ifre Lebend » Geis
fler. Sie twolte fich nun in die Fluten ftarzens
aber Die Servittung ibrer Krdften crlaubse iH
nicht bis an den Rand bes Dieeres fortsulrice
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then,  Von Midigleit und Sdhmersen abgesede
Yet fant fie dahin, hre erfchopfie TNatur vers
fagt v Diefe leste Grmannung, welche auf eina
mal ifr Unglid und ifr Qeben endigen folte.

Sie verbrachte den Neft ded Tages in diefern
Suftande. Die fchmwdrzeften Bilber fhwebten obn
Untevla§ vor ibrer geangftigten Geele : fie fehlief
nicht , aber diefe grauenvplle Vorftellungen waren
QI8 eben foviel Hollifche Trdume, Ddiefich um die
SWeite beftuebten fle su peinigen < bald mabite fe
fich den umglitcElichen Polydor, wie ex) dem Cregens
fifchen tngeener iberliefert; auf demKampf,Plag
ausgeftrectt lag, Deveit den Geift aufjugebens
und dann {ab fie, wie feine blutigen Glicdmafe
fen dureh den Minotaurus gerviffen ourden; bald
Datte fie den Pringen von RNaros vor Augen, der
den ungliictlichen Juftand misbrauchte, davina
nen fie (fich befand, Sie fchauert s Ddiefer Ges
bante rafft fic aus dem Todbed, Schlummer, dep
fie Darnieder geworfen: fie will fich aufrichten :
Die tnglictliche ! Pidglich fndet fie fich in den
Urmen eined Menfchen, der fle voll JartlichEeit
umfchliefiet: $Ha Barbar ! Ha ngebeur! fehrie
flet aber o Himmel ! o Wunder ! fie fublt fich
auf einmabl von den Thranen diefes Unbetannten
Wberfchwemmet. €8 iff Polodox, .., Die Shime
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e verfagt i6r: fie witd ohnmdchtig , und et
finnlofe Polydor Flagte die @diter.an , welche
ihm feine Gelichte nur davum wiedergaben, uim
fie ibm sum andbern male su vauben,

Gr umbalfet feine unglirciliche Braut; ex evs
wavmet fe in feinen Avmen, ex Haudht ife durd
feine Seufier das Leben wieder ein,  Die Liebe
uft Chariten von den Ufern ded Tobed guride:
Wit Halb aufgefchlagenen Hugen fiehet fie der
Tag twieber, den fie bald verlicren folte, unb
den Geliehten, den fic verlohren hatte, Sie vets
Tanget von Polydorn bie Criablung feiner Hbens
theur, unbd Polydor Hebet faum an, da fie ihn
fehon unterbridht, um ihm die ihrigen u erydfhe
Ten.  Polydor borte ibr mit Nufrhertfambeit ju.
Geder Wmftand evwectte feine Neubegierde, jede
Begebenbeit gab ihm mehr ju {haffen, Die
Grahlung Polydorsd war einfaltis, Er war fury
nachdem er pog Ehariten war getrennct worden s
auf der Juf Dev Gretenfer angelandet, IRan
Datte viersig Tage sugebracht die Schlacht. Opfer ’
s reinigen s und ba man fie nach Veclauf diefes
Seiteaums der Wuth ded Ungeheurd Preis geger
ben, fo todtete Thefeusd , der Sobhn bes Konigh 1

“von Nthen, welcher mit den andern in gleidhe8 |
3 &chids. |
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Schictial verfiodhten war, Thefeus todete den
ftheuslichen Minotaurus, und fand ven Ausgang
De8 Labyrintha vevmittelft eines Fadens, den ihm
Uriadne gegeben hatte, NAriadne, die Todster des
Winos wagte s nidst fich dem Qorn ihres Vaterd
blog 3u ftetten, den fie verrathen, und erdvif mit
bem_ Thefeus die Flucht; allein diefer undankbdas
Ye Pring war nun eben ju Naxod and Land geflies
8¢, in ber ADficht, feine grofmiithiae Liebfabes
Yin s verlaffen,

Dolydor Hatte fich an dbas Schickfal-des Thefeus
Sebunbden, Er war ifm in diefe Gefilbenachges
folgt, und dex erfie Gegenftand, ber ibn ribrte
(05ald ev dag Ufer betvat, war feine trofilofe
Braut, bie er anfanglich fire entfeelet gebalten
batte, ; ‘

~ Das Eude diefer Eryablung wurde durch die

Thrdnen ber beyden Liebhaber unterbrochen; Dag

Berhangnig, welches fie getrentet Datte, fifrte

fie nunnadh fo vieren Unfallen wieder jufamumen..

Der Yrm der Gtter fchien nur desiwegen fehwer

Auf tnen gerubet gu baben, um fie bad Gl fich
D
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31 Tichen umd fich wieder ju- feben defto Tebhafs
tee empfinden 3u laffen. Roch {chlofen fie fich
fefte ufammen, und widen immer in diefer
wolluftveichen Stellung geblicben feyn, wens
Polydor, dev fire Chaviten beforgt war, fie nicht
an ihven Suftand evvinnert , und fie nicht bewogen
Batte, indem benachbarten Dorfe die ihr nothide
Hitlfe gufuchen.

Ehavite mi’uigte{f.’j"ﬁit vielee Wihe daveir-
9Beif fie noch immer in dem Wahn fund , daf
die Hicten fie vervathen btten, fo vevtraute fi¢
perit Polydor ihve Fuvcht , al8 fie gwey Fahrieuge
ecblicEten ) Die an das Ufev ftieferr.  Laf uns viefe
elegenbeit eegreiffen fagte Chavite, Laf uns
diefen Schiffen naben, Sbre Fabrt ift vieheicht
nach unferrn Geburtd. Otte gerichtet, ~ Huf ! wir
wollen unfern ungliictfeligen Eltevn' bie  Kube
wicder fchenten, Die unfre Abwefenheit ihued
saubet ; fie beweinen unfecn Tod: idy Habe der
Deinigen berweinet 3 ich tan ibre Dualen ermeffen s
¢ tommt ung ju fle §u endigen, Qaf und nicht

aleing bie Rube genichens die das Sehickfal uné
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Wieperaegeben Bat, Sndem fie diefe Worte fagten,
traten fie porwartd, . Schon hatten die Sehiffe
fich vpv Ynter geleat, und die Bootd.Kucehte ie,
gen eben ang Sand. - Ein Schwarm von Fricgern
folgt ibnen nach. Polpdor ywendet fich an ibren
Subrer, - Wiv find Athenienfers fagte oy, und
unfer Schiff iff auf diefen Kiften su Grunde ges
ganger ; 1af Div gefalfen: und bepde an Bord ju
nefmen,; und uns unferm Vaterlande wieder u
bringen. : ' :

Der Befehlchaber antiwortete ihm mit einem
bittern Sacheln, daf feine Wianfche Hald wittden
echiret werben , und daf fie fich den Augenblick
tinfchiffen olten.  Die jwey Fabrseuge waren mit
Bhonicifthen Seerdubern Gefest, welde lings

Diefen Kitfien freugten, um Stlaven aufiubheben.

Dolydor bemerfte qu fpate feine Unbefonnenheit,
€8 wav nicht mebr Jeit fe ju verbeffirn : man nos
thigt ibn in eines der Schiffe su treten.  Umfonft
fiefyet e ¢ nicit von fefner Braut getvennet ju wers

~ den,  Man {chleppet die unglicliche Charite weit

von ihm Dinweg, man swinget fie dasd andere
D 2
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Bord su befteigen, Den Augenblict lichtet man
die Ynter, und die Schiffe, von einem gimftigen
Winde getricben , entfernen fichin fuvger Jeit vor
ben Narifchen Ufern.

Ende 0es 3wevten Buchs,

B DN
LR .'/F E

>

l)'*




BT
"(l| &

r
j

— A

#e (%53) &
'vb(g‘g‘ 4 b SRR SYC AP SP e 8
£y %%"?l{g ¢*u¢?};;:(§§#3?*;3«
¥ + A '*4: HHZ
A ¥ S REIE
SPEIIL xﬁew«w%* S

ﬁbam’fc und Polydor,
Drittes Bud.
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s 51, aum waren die ey Schiffe cinige

%, y Stunden fovigefegelt , al8 die gange
‘)Iatur fich gegen fie emporte.  Dad Weer {ehille
3 Gebiivgen, und die aufgefpereten Fluten ents
Didllen den Boben der Abgrimde,

O BVenug! fchrie Chavite, gebiete dicfen Wafs
fern , die deiner eburt jufahen, daf fie die Tage
bed jartlichten Qicbhabers vevfchonen follen. O
Amor ! Beberrfcher ded Welt-Kreifed, Lomm und
evrette dein fchonfics Wert.  Shre Gebete wern
ben durd) das @efchrey des Schiffdvoltd untevs
brochen. ; ber Donner briilit, die Winde bres
chen aus ibren Gefangniffen Hervor: der Bootss
Knecht exblaffet: der bebende Steuermann findet
feine Hulfe meby bey feiner Kunft, Die Nacht

D3
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Bricht Hevein: ber Graud verdoppelt fich : pad
DBilb. ded Tobes geiget fich fberall ifren Anugen.

Dasd Gewitter bauerte bid an den Tag, und
fobald bdie Hoven den Wagen bes PHdbus bes
foannet batten, rief Heofus aud der Tiefe fcmet
Hohlen die rebellifhen Nordwinde jueiet, b

Tegte fie bald mit feiner machtigen - fganb in jwins
gende Feffeln.  Aber ob fie gleich in diefe duss

feln @efangniffe. verfchloffen waven, o horte

man fie doch noch von ferne Heulen, und por
Ungedult Enivfchen, daf ﬂe ihren Jorn gct)em'
met fehin miuften.

Sobald die Schatten dem Licht audgewichen
waven; Hatte Polydot dad Sehif Chavitens mit
Den Augen aufgefucht ; ‘aberumfondt woarf ey fine
Biicte rund auf dev Flache es Meered umbery
bie Winde Hatten ibn: wiederum von feiner Ges
liebten -entfernet,

Da indeffen bie Seemuber, mclcbe btefen
jungen Ungludlichen entfisbret Hatten, fich iprer
Stlaven  entledigen wollten, {o befehloffen fie

nach Seftod su fabren, um den Feften ded

Avonid beysuroofnen; die Damalg gefeyret wurs
bet.  Der Julauf ber Fremben, die dag Ges

prange erbey lodt, seigte thueu diefen Augens

blid als ben glnftighen, den fie-qu ifrem Bovs
baben wihlen fonuten,
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Die Stadt Seftod it auf der Tracifchen Halbs
L Qnfel an der Spie cine BVorgebiiwges gelegen
weldhed gleichen Namen fubret : dag Meer,
welches ihre Mauven befeuchtet - wird dev Helle
foont-genanat, von dem Namen ber Helle einer
Schivefice ded Lhuprus, die fich chedem in diefey
Meer-Enge ecfaufte, ald fie auf jenem beMifim.
ten Widder darlber fhmwamni, deffen Feli von
®olbe war.

! €3 gefchiehet aus einer alten , und Diefem
| Orte Beiligen Gewobubeit, daf man Dafelbf
alle Jahre dag Feft des Adonis und ber BVenus
Begefiet 3 und o8 gefchal, tie man fagt, i den
Tagen diefer Heiligen Cevemonic, daf der vets
Yichte Qeander g crftenmal Die junge Hevo <ts
Blictte.

Diefe Fefte find in allen umbiegenden- Gegens
“ben berlimt, wnd terden von ben Wolfern
‘ Griechenlatides urd Ufiens in gleicher Blene
| ge Defuthet, Die Biwger von Abydos, von

Golophon, von Cplefus , und fefbft die, fomits
fen unter Den Gedern bes. Libanons wohnen
Fommen Houffemveife nach Sefios der Venus!
ihre GieliOde qu begallen. Die Cinwobner voi
" Qemuod; Tempe, alle BHer, Die gvifchen dem
Deer umd dem Berge fgutbﬁwn wobnen, e
3
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geben fich gleichfall8 in diefen Temvel, um die
®ottin angubeten , und mit ihr den Tod ihres
unglictlichen ‘Qiebhabers su beweinen.

Wabrend biefer Feyer begehet man auch die
Fefte Ded Amord; und man widmet einen vollis
gen Tag feinem Befondern Giotted, Dienfte : 8
gefchal in eben derfelben Stunde, daf die Secs
vauber and Ufer flieffen.  Polpdor mwird mit den
anbern Stlaven auf dem dffentlichen Martte
ausgeboten.  Bey feinem Anblict witd die Feyers
lichfeit untevbrochen: man dringt auf ibn ey
man  lauft aqud der Ferne sufommmen, man
ftreuet Blumen unter feinen Jusdtritt, Die Vols
fec glaubten ben Umor ju fehen, der durch ihre
Anbetungen gevithet vom Olymp Herunter Eame
fih ibven Augen fichtbar davguftellen,  9fein
Polydor war. felber befehdftigt mit nicdergefihlas
genen Hugen gebeime Winfhe an den Sobn |
ber Benus abufehicten: diefed Feft, wo bie Qufte
barfeit Derrfchte ) seigte feinen Blicten nichts
alg ein Yndenten voll Schmeryeng,

Sndeffen fiengen die Ehive bard an ju erfchels
nen. Die Finglinge und Madchen , darausd
fie Deftunden , naerten fich in weiffe RNocke ges
Tleidet mit fachten Schrdtten, und fagten med\fdél
toeife den Deiligen Bobgefang hee, -
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Empfange unfere Huidigung, o foradien fie
anfanglich alle miteinander, empfange wnfere
Huldigung, mdchtiger Giott, dev du Dem Welts
Reeife gebietefts du, der du dem Prometheus ,
a8 Himmlifhe Feuer gabft, Der du die Eles
mente ;u orduen und dag €haod audeinander
$u legen wufiteft; Seele der RNatur, fomm, o
Fomm unter ung ju vegieven : verlaf den Aufents
Balt Eytherens um in diefen Gefilden ju rohaen,

Ferne von ung, eviviederten darauf die Yirige
linge,” ferne von ung entfiche jene bdfe Gottheit,
vor welcher die firenifthen Lifte daber gaudeln,
und der die feheuslichen Drachen der Nachreue
folgen © ie Degleitet die Gluctfeligleit e
Schyitte: die Ciferfiucht: der Unmvillen und die
Berpweiffung drangen mit ibr aus der Vudhfe
Dandorens, O ihr, die ibr und subdret, hiitet
eud) thr ju folgen. G3 ift ein gefdhrlicher Srve
Wifch , und die Freuben , aus demen by
Gefolge beflebet , find. nichts als  bebriigliche
Affen-Beftalten der wahren Freuden des Herjend.

€3 ift ein andever Ymor, antworieten dig
Madchen.  -Ein Hulbreicher Gott, der ehemals
au Den Beiten Cybelend den Crd-Kreis beywohnet,
und den die Wimfehe der Sterblichen bisiweiy
Ten wicher qus den Himmeln Gevunter gevufen
D s




Haben : bie Unfhuld und die Tugend evipuen
ifnin ihiem Tempel gur Ghidfeligleit der Do
fchen. Gin trheber dev wabhren Guter verbreis
tet er fie ftber feine getreuen Veveprer, € ift
€3, der die Hofiug mitten in den Wiederivars
tigEeiten witerfhitet, und der dir Standhaftige
feit in ber Guille bes. leghits mit neuem i

the béfeelet, O ifir, die ibr uns subovet, eilels -

eilet feine Vracht su exfennen, und glaubet, daf
¢ allein eured Dienfted wiiedig ift.

Qiebfte Gharite, vief ploglich Polydbor aus;
big ift der Gott, den mein Heyy su feinem Hervys
begehiret , und ¢ gefchichet fur dich, dag ichips
anvife. g

Dicfe Worte gogen die Blicke ded BVolts vot
siewern’ auf ibn, man betvachtet ibn mit einet
Bermwunderung , davimter fich eine zavtliche eus
gier qemifchet, af8 ein Greid) ver fich dureh
bad Gedrange getounben Datte, berbey fief ibm
s umatmen: Ja! ja! fprach ev, dig if dev
o6, den bie Parcen it entriffen Hatten , und
ten bad Sdyidial durch meine Beiben erweichels
it ‘wieber guviict foudet . ., . . Hber wad
fage ih 2 weidh ein Selbftbetrug ! vergebt
i {br BVolker von Seftod, ich habe meiner

Sohn, i glaubte meinen Sobn in diefem Sflos
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ven toieder qu ecblicdens feine Sige haben meine
Seele evfchittert, alfein diefe Aehnlichteit iff ein
Opiel des Jufalls , der meinen Schmers nuy
noch mefr entgindet,

Nauficeated umarmte den Polybor bey dicfen
Wortens und diefer Unglicliche, der fFIbE von
Mitleiden exfiillt war, vergad feine tnfalie, iny
dem et digenigen betrachtete, weldhe feine Ge
genwart it erneuert patte. Diefen Augenblic
welte der Oberfie der Soevduber fie von cinandey
trennen, allein der Unblid Polodors war dem
Naufitvates jn foftbar 5 diefer grofmuthige Greid

. Derablte fein Lofegeld, und fihrte ibn alsbald

mit fich fort.  Gnbeffen fegnete das Vol
weldied an Ddiefen BVegebenleiten Iebhaften Asw
theil genomumen , den chriviivdigen RNavfitrates,
und empfabl hm feinen jungen Stiaven. - Sos
Dald fie auf bem Strand angelangt waren; fHieg
der Greis mit Polydown in feinen Nachen.

Die Stadt Ybydos wo Naufitrated wolnete,
it bie, fo dew jungen Leander das Licht des Ta,
ges evblicfen fabes fie iff auf der andern Seite
beg Hellefoonts Seftod  gegentiber  gedauer,
Wahrender  Ueberfabrt betrachiete Naufirated
den Yoludor, und fah mit Schmersen die Beaw
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fturgung voraus, dieder Anblid diefes Sktlaven
Bey feiner unglicklichen Gattin evwecfen widee

Sie hmd am Ufer, fie erwartete ifren Gate
fen mit Ungedult, und fchon beflagte fie fich
wber fuine Langfameeit, al8 der Nachen anldne
dete. Naufitvated feigt ausd; fein tugendphafted
ABeib lief feinen Schritten entgegens allein famnt
Batte fie den Dolydor exblicfet, alg iby duferftes
Greftaunen fie in Tobed Gefahr furste; weldh
i Gegenfland ! vief fie ang, wasd feh ich ! B
rubige dich , geliehte Themifto, fagte Der Greid
au by das Sdyidfal batte dich deined Sobned
Bevaubet, und der Himmel will deivem Kt
mer eine Linderung verleihen s nein, eriiederte
fie. mit sitternber Stimme, nein ed it mein
Sohn nicht; nod) diefen Morgen Hab ich feine

Afche mit einem Toden-Opfer von Milch go

teantet,  ©v ift e8 nicht, fage i) dir, frin
Schatten ift ubee den Stor gegangen, und
Bovct mein Wehtlagen nidht,

Sobald Themifto die Crablung diefer Begth
Benbeit anporen fonnte, fo ward ihr Polydor
ehen o theuer ald ibremt Gatten; fie Ffonnten
alfe Beode nicht mitde werden; ihn su fehen und
g umarmen; bidweilen Bielten fie ihn o gar
fiic eine hilfreiche Gottheit, die gefommen ware
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ibr tnghid u erleichtern. Polpdor, derdurch
diefes Schaufpiel gevithret wurde, theilete ihre
Empfindungen ; ex trodnete ibre Thranen ab,
¢t weinte mit iGnen und war nun felbft minder
3u betlagen , teil er mitten in feinem attis
ther die Seligleit genof, ein paar Hevien alicets
lih su machen,

Snbdeffen war ed Jeit nach J‘Qaufe st eilens
Diefed tund an den Thoven der Stadt.  Fndem
DPolpdor in diefe Hittre trat, firhlte ev fich von
Beiliger Ghrfurcht duvchdrungen; dic Orduuig
und Einfalt {0 darinnen Herefchten, flibrten feis
ne Yugen auf Dagfenige suride, twad man von
ienem grauen Ghepaar vormabl ergdhlet; welches
die @dtter unter feinem niedrigen Stroh-Dadh
beferbevgte s der gange Seichthum diefer Sats
ten Deftund in eiuigen wenigen Ruthen Lanbes,
die fie mit ifren Handen anbaveten, und in einer
fleinen $Heerde, davon fie jabrlich einen Theil
tady &eftod brachten , um fie wahrend den Feers
tagen ju verfauffen; ailed vertraute man bem

- Dolydor gleich den folgenden Dlovgen nach feis

ner Anfunft, nicht alg einern Stlaven, von dem
man Avbeiten foberte, fondern alf cinem geliehs
ten Sofne, den man mit Gitern (derhiuffen
oplte,
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Dig Wachfamieit Polvdors und feine unevs
midete Emfigleit vermebrien die Eintanften feie
ner Hevefehaft: e brachte alie Tage: mis Arheis
ten su; Ded Morgend Cam e anf ey Feidon
Auroven guvor, und ded Abends frigh ¢r {vine
Heerde nach Haufe s dann brachte e ifre Wilch
den Dewden Alten, und féin Anblict gab ibuen
Dald fene veine Wolluft wigber , die die il
TichEeit erveget, und deren feine %tbmef’mbett allz
Deyde bevaubte.

So fand Poludor in Adydos Jenes yufchulde

volle Qebenn, deffen Werth ihm Genohnheit und
Ergichung su erfennen gegeben Datten 5 ev liebte
feine neue Hevefchaft beynahe o fehr o ald er
von ifnen gelichet winde 5 ev machte ihre Gk,
feligkeits fle wixben bie feinige gemacht haben,
wepn Polydor, von Ghaviten entfernt, dag Bevs
guiigen Haite fcbmacfen tonnen,

Der Liehes,@ott hat i ey mad)barfd)aft per
Stavt einen Tempely Der i gang Grigdzenland
wicht unbeannt ifts v ift auf.der Hdbe gines Beve
ged gebauet, wobin, wie man vorgibt dicfer Goth
ehemais entvichen, 418 ¢r vor den {reufofén
Dergen geflohen, die feitien Dienft enfebren : Dae
Bin begab fich Polydor leden Abend nacy ey
@nbe feiner Siebeit, und jeden HAbend febete er
ben Scpus ves Gottes an, von dem ev bis jego
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nodh) nichtd i@ feine Graufamieiten evfabren
batte. :

Naufitrated befaf hinten an feinem einfalti,
gen Haufe einen eben (o cinfaltigen Garten: am
€nbe Deffelben war ein Myrthen Gebifihe ge.
pfianget, nund mitten Pavinnen die Bildfdule deg
SHomens aufgeftellet,  Naufitrates gieng oft fie ju
befiuchen, um diefem Schubgotte firr die Wopls
thaten gu danfen, womit ev ibn Uberfchittet
Datte; aber ¢ war cin Tag ded8 Fabhred befons
terd Dagu Deftimmet ihm Dant.Gebete qu brin,
gen: e war eben der Tag, welder dem Anfang
der Bereinigung der bepden Gatten sugefeen
hatte, &Sie labeten thre Freunde ein, wm mit
ihmen bag Fabraeddachtnif ihrer Heprath ju fevern.
Sie betranten fich mit Blumen, fie brachten
Lrand-Opfer von Wein, und bidweilen fchlachtes
ten fie fo gar-ein Rind ober efne funge Jicge.
Am Tage deg Fefied; entwichen die Gdftes
nachdein die Ceremonie geendiget war, und Polys
dor blieb alleinr am Guffe der Bilbfdrle yursiee,
et brach die Nacht e¢in, und Dev- Schlaf fibers
fiel ifn. * Kaum Bat er Ddiefernt wohlthditigen
Cindructe Raum gegebert , ald ein leidiger Traum
feinen Geift in Schredfen febte. - Ev glanbte die
Bilvfaule felber pldglich belebet, und den Gott
der Ehen an feiner Seite v feben, wie er mit
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tiner Gaclel in der Hand iSim feine junge Braut in 4
ven Avmen eines Nebenbublers seigte.  Cr tnivfdhs
te bey diefern Unblict; ex evwachet volle Wuth.
Ungevechted Schicfal ! fihrie er, du werfols
geft mich Big in Die Hrime ded Schlafed; die Rubey
{o die Gatur den gevingflen der Thieve verftattety
felbft diefe NRube iff fur midh fein Gut! RNeiny
meine gelichte. Chavite o ich fenne dein Herys
wenn du noch Iebeft, fo bift du mir gefrew.
Yber wie? verfetst er einen Hugenblict hernachr
ift diefer Traum nicht eine Anjeige der Gotter ?
Hch, Chavite! du verrdthft mich, ein anderer
hat bein Herg geviihret,  Wo foll ich diefen Vere
wegenen auffuchen ? Gch will eifen ibn fitv ftine
WVermeffenpeit ju beftvafen,  Auf! ich will diefen
Ort verlaffen, ich will entfliegen . . .'. Abew - |
" fvie? RNaufiteated, Themifto werde ich von euch J
fcheiben fonnen? Gcb Unglickfeliger | woarum |
miffen Chre und Evfenntlichteit mich aufhalteny
foenn Ymor und Homen mich binweg rufen,

Jnveffin Gies ibn eine geheime Macht den
Seblafe noch eimmal Raum geben, und. dev ‘
Trawm, der ivn gequdlet Datte, zeigte ihm von [
newem fein entfegliches Bild. Nun, nun if 8 ‘
audgemacht, {o vief er ;3 ich darf nicht el davan
sweifelin, Chavite iff ungetren. Hymen hat fels
ber Diefes greuliche Gebeimnig enthisllet, 3‘:3

: i




wifl, ich rill ingefen und ihr bis in den Armer
ihred Qiebhabers ihre Treulofigleit vovwerfen
ich trage Fein meitered Bebenfens die Licbe wil
ed; bie Liche bepalt die Oberhand.  Jhr Gditer,
die ifr meine Kampfe fehet, Tagt meime Un{chuld
GBereditigheit finden, und uberfehittet Den tun

gendhaften Naufitrates und die unglicfliche

Kbhemifio eivig mit Segén.

Sobald der Tag aubrach, fuchte Polydop
Kings dem Ufer ein Schiff, das nach Griechens
fand fegelte. €8 dauerte nicht lange big ereines
fond.  Die Stadt Abybos fandte jdbrlich dem
®ott von Cpidaurus anfehnliche Gefchente ,
und dad Schiff, welches fie tberdringen folte,
ftund im Vegrif in die See ju flechen. Polye
dor evariff diefe Gelegenheit nach Griechenland
gurhif gu febrens e {hmeichelte fich €havifen
bey et gavtlichen Stevope wieder it finden 3
tnd toehn ev in feinen Hoffnungen qetdufeht
werben folte, fo war {ein Entfehlufi, fobald ep
den Pififfratud wirde wmarmet Haben, wieher
dur See ju gehen und Ehaviten auf allen Cuyclas
den nachiufpiven.

v verreifite in diefer ABADE und entfernte

fich nicht obne Bedauren vom Ufer.  Das Yne
€
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denfen des8 Naufitrates und feiner Gattin quals

ten ibnobne Unterlaf.  Er flehete fir fie su den
@dttern und wimfdhte thnen ein beffeves Gefchicles

Die Hervanndferung Griechenlands verandere
te Bald den Ruftand feiner Seele; fobald das

Sehiff bad fer exveicht batte, o flieg Polydoty -

ohne den Tag gu exwarten, an weldem Ddie
®efchente in ben Tempel gebradht werden {ole
ten, allein an Dag Land, um die Wittel gu fits
chen in furger Reit Pelovoned zu durchreifens
und fich nach Covinth gu verfugen.

Obngefahr eine halbe Lieile von Epidaurus hielt
¢in @reid ihn an, Dder eine Heerde vor fich bertrieb.
Sunger "‘;’remblmg, ferach er ju ibm, wenn du
in die Stadt ju fommen wimicheft , 1o rathe ich
div bis morgen gu warten, man muf diefen Fald
durchmandeln, dev givar in der That nicht lang iffy
aber deffen Umiege dunkel und miflich find,. ich
fage dird noch einmal, warte big morgen ; fchors
fleigt der Schatten von den Bergen Herab, und
{chon exfebt fich ver Rauch von den Dachern dek

benachbarten Dorfer. Bleibe bey mir, ich bicte

biv Milch s deiner Abendfoft an, und frifche
Bidtter ju deinem Nachtlager, Seh ergreife dein
Anerbicten , -eviiederte Polndor 5 modchte doch bes
aaftfrepe Supiter div den Lobn dafiie geben:

S L e Sl aia” sl A i (AT AY, L




Bey diefen Worten eilen ffe vOrwAts : eine
iablreiche Hausgenoffenfchaft fommtdem Witen
?nfgﬁ’gen, man bewillformmt den Polydor mit
Sreuben : feder drdngt fich um ibn ber, ald dep
Greis die Stimme exhebt, und gu ihm fpricht s
Srembling, ber Griede, welchen du uns fehmdcen
fiebeft ) hat nicht immee in Diefen Gegenden gea

“berrfchet, @8 ift erft feit wenig Veonaten und
urch bie Tapferbeit einedeingigen Mannes gefchee
ben, daf wir die Sicherheit exlanget Gaben , das
tinnen wir leben.

Foch vor Eurgem twobite in diefen Fluven ein
Wwilder Riefe, der unter dem Narmien Sinnis bes
Tannt war, Diefer Straffenrduber drachte alle
Reifende durch die fehrectlichiten Wiartern ums
Leben.  Seine Starfe war fo wunderfam, daf
€ 3o ungebeure Fichten big sur Erde nieders
bog, und nachdem er feine Echlachtopfer an
leden diefer Baume feftgebunden Hatte, o lief
t fie beyde auf einmal in die Hobe fhnellen,
Damit die Bewegung , die fie im Nuffahren
Wachten, die Gliedmaffen diefer - Unglidlichen
‘“ Stircten reiffen mochte. ID felbfE bin der
Seuge der leften feiney Frevelthaten gewefen,
und ich falh ibn die gevechte Sichtigung empfans
Sen, die er verdiente; diefes Mndenten  macht :
€ 2
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midy noch vor Schrecen erftarven, Fch gtend
nach der Stadt und durchfivich dad Behdlie fo
- gefchiwind, al8 mein Alter und meine RKraftes
“qiiv ¢8 erfauben tonnten, alg ich einem jungen
“SRanne begegnete , dev ¢in Weib von gleichens
‘WNiter begleitete: fie fragten mich um den AWedr
und bevichteten mich, daf fie Cretenfer fdven :
‘idh entfernte mich von ifnen, inbem ich thnen
‘alled Woblergehen amvimfihte.  Aber faum
war i) einige Schritte fortgegangen, fo porte
ich fie alte beyde ein groffes Gefchrey audfioffest
ey wardte mich um.  Der Riefe hatteden jui
gen Ptann gefaffet, und {chleppte ifn bey dest
‘paaren, Seine Gattin folgte ihm nach, und
fichete Diefen Unmenfchen um ®nate any aber
weit aefeblt, baf fie fein Serg gechibret battes
fo brachte fie ibn nue noch mebr in Havnifc-

Qaum Batte der Cretenfer dag Leben verloly
ven, als Thefeus auf Ddiefem Play anlangte:
¢@ ift nicht moglich, fubr der Greis fort, baf
bu nichtd von Dieferm Helden gehdet Haben foltefty
der in unfern Sagen die Berounderung von Gries
chenland ift, und in den Fusftapfen Afcivend
roanbelt.  eit der Uebermindung des Minotaurs
Bat ev vesfehievene Steafentauberin de &taub
gefivectet, welche Achaia evivtiftetens und o
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gleicb Aegaus fein Vater feit einem Jahre tod
ifty 1o sichet ex doch die Kampfe undden Ruhm dev;
Wagfen dem ruhigen Schimmer ded Thrones vor,
Thefeus fam , wie ih div ergablet in dem
Augenblict an, bda dev junge Cretenfer Den
®eift aufgegeden batte. Cr uberfiel das linges
Beuer, und nachdem ex ihn entwafnet , o lief
er {hn durch eben die Marter den Tod letden,
die er exfunden Hatte. Nacd)bem diefer Held den
Riefen evwitrget, {0 enhiotvgelte er alleine die
aween Bdume, die feiner Graufanteit ju Werks
jengen gedienet hatten; um aueh bie gevingflen
Spuren dizfer greulichen Barbarey ju verttlgen,
e rwar i einiger Entfernung, von Schimers

und Schrecten durchdrungen, fiehen: geblicben

a8 ich die junge Gretenfevin erblictte, twelthe
toeinend die jerfiveuten Glicdmafen ibres Gaiten
fufarmmen lag; ich fefbit nabete mich ibr biefe
fromme PRicht su exleichtern, wnd fibrere fie
mit miv nach Haufe,  Ginige Tage hernach lief
fle an dem Oute, wo diefer Unglidliche dag

Seben verlohr ; ein Grabmal eivichten) und gleidy

neben diefern Dentmale Hat fie noch ein ande
ed fur einen ihrer Briver exbauen laffeny bevy
Wie fle fagte, furs vorper gefiorben war.

e _ X
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Sobald Ddiefe beyden Werfe fertig wavens
bat man auf eben der Stelle fir ffle felber eine
Hutte gebauet , und feit diefer Ieit wobnet fie
fiets gwifchen dben irrenden Schatten ifjred Bt
derd und ihred Gatten; man muf an diefern
Plage vorbey, wann man nach der Stadt ges
Ben will, und morgen wollen wir ung bepde
babey vertveilen: O Jtingling, folche Bepfpiele
find fur dein HUlter geftiftet; wenn du die Tue
Jend und die Frommigteit liebeft, fo wird diefes
Dein Hers vibren 3 nun aber gehe e Rube , ich
will felber Sorge tragen , didh su  evinnerne
foenn e8 Jeit fepn itd absurzifm‘:
Ach mein WVater! forach Polodor. g ihm,
wie febr ift fie ju betlagen, und wie entfeslich
ift e8 das ju verlieren, wad man liebet,

Mehr fagte Polwdor nidht, und bald davauf
entwich e in die Kammer, die man fir ihn
subereiter Gattes Die €ridblung, die ex igt vete
nommen, evwedte in feinem Geift ein Gewime
mel von Betrachtungen ;s wie? vief er bisweilen
feufiend aus, fofan Dentt die Licbe fonft nichté
al8 Ungluctliche (chaffen ? wenn jivey Hergen vereis
niget feheinen, fo trennt fie diefelben von einandety
obey fie tibergiedt fie wenigfiens dew Qualen Pet
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Cntfevnung, der Vergeffenbeit , der: Untreue !
folte bewn unter allen Gefihenfen der Gotter
ein empfindliched Hevs am meiften gu befinch,
ten fign,

Bey Anbruch ded Taged fam Brenthes (dies
fed war der RNamen ded Greifes) den Polydor
abjufiolen, und fie begaben fich bevde auf bdie
RNeife : Vielleicht, fagte WMenthes qu ibm, it
dem fie den Wald betvaten , vieleicht werden wiv
bie junge Frembde nicht in ihrev Hitten antrefa
fen, alle Morgen fichet fe fich gesioungen nach
der Stadt ju gehen, um den twenigen Bovrath
eingufaufen, Deffen fie bendtbiget iff; aber dems
noch wirft du ‘die gwey Dentmabler feben,
weldye fie hat aufrichten laffen.

@8 wabrete nicht Sange, fo ficlen fie ihnen in
die Augens alle Heyde funbden in einem Witte
Fel des Waldes, Der von obngefahr mit Eyprefs
fen bepflanget gefunben yworden 5 €8 waven §ivo
semlich niedrige Pyramiden mit gwoen Kiefels
fteinernen Uenen Defeit, fie fubrten Uberfdhrife
ten; Polpdor ndberte fich dev einen, und lad
diefe Worte davauf: dem unglictlichen Coreb:
e nabevte fid dev anbern s - er fand fle folgens
€4
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Devgeftalt tiberfchrichen s dem ungluclichen Pow
Iydor,

€r bleibt fovachlod ftehen : feine gitternden
Knie fchwanten unter ihm ju Boden. Menthes eilt
Bevan ifn gu unterftigen ¢ in dem ugenblice
toivft fich Polydor voller Wuth auf dic Saule
bed Coredd, ald ob feine ohnmachtigen Hande fie
Batten umfiticgen founen 3 allein die Kraftes .
feblen thut, und et fallt feitivarts aufdad Grabs
mal , welches feinen Namen teug,

Jnbeffen fam bie Frembe aus der Stadt gite
virce 5 fie exblicft den alten Wenthesd, fle gehes
auf ibn g, Weldy ein Schaufoiel fir fie !
cin Denfeh auf den LQeichenficin ded Polydors
gelehnet! Sein Wntlil war gur Erde geneiget
ev vichtet fich auf 5 Chavite fiehet ihny gelichter
Brautigam, {chrie fie, bift du 3, den id) wies
ber finde? ift 8 Dein Flagender Schatten, dew
aug diefer Grabftatte hervorgehet? Polybor nas
Bet fich ibr ohue ju antworten. Gy faffet fie an ¢
und e war im Begtiff b auf dev Gruft des
Covebs cinen Dold) 8 Hery ju fioffen , wenn
DMenthed feinen Yvm nicht aufgebalten Batte,
LBolt Schrefens und Entfesens (ber feine Wuth
finkt Die Todhter Stevopens ohnmachtig gu fei
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nen Fiffen; und ofne Den eifvigen Vepftand
bes Alten winde fonder Bweifel der Schmer;
allein den Faden ihres Sebens abgefchnitren haben,

@3 dauvete Jange, bis €havite fich von ihrey
Obnmacht erholete, und Ddiefer drohende Iu,
ftand gab ihr Dolydors vdlfige artlichPeit wie,
ber. Die Eiferfucht Hatte ihn verblendet ; allein
bie Gegenwart der Gefabhr, Dev Anbhict des To:
bed , bie Furcht Chaviten u verliechren, alles
bringt ibn wicder u fich felber, su feinee Lieb,
Haberin , gur Licbe.  Er fab nichts; ev glaubte
nidhts mebr: indem Chavite die Augen aufiihlug
fand fle fich in den Avmnen ded sartlichften uns
fer allen Dienfchen.

Laf mich , {0 forady fie, Iof mich umbom,
men, Warum wilt du mich ind Leben guric
vufen 2 dev, Dden ich gelicht habe , liebt mich
nicht mehr, O Polydor ! du Haltf mich fiie
ftrafbar,  Qur diefes Unbeil fehlte miv noch
um alle Graufamteiten der Gdtter erfchipft gu
Haben.

Faffe dich , erwivert ibr Brautigam, bdie
Todter des Crebus peinigten mein Hery; e
goffen dag @it der Eiferfucht in meine Seele ;
ollein ich gloubte alie ®dthr . 5 o« Feb
€s
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Habe wintlicy alle Gotter in einem einsigen deis
ner Hlice verfammlet gefehens die Gumeniden
weichen- ihrer Macht 5 ich liebe dich y {ch bete
bidy an, theurefte Chavite: doch was fage ich ?
Dein @eliebter. ift nicht mehr wiedig den Tag
#u fepen, . Jch bin im Stande gewefen dich ju
Beargwobhnen ? Sch bin im Stande getvefen . .o .
Jein denfe bad nicht; tweber mein Hery , noch
meine Rernunft Haben an diefer greulichen
Wabnfucht Antbeil genommen . . . . .,  Hire
mich an, unterbrach ibn Charite, und cerlaube
Deiner Braut fich su vechtfertigen. Wag? vers
fete Bolydor, didh gu vechtfertigen 7 und wos
ritber 2 toegen eines eingebildeten Berbrechens,
bag von meiner Liebe widerlegt wird ? dich ju
rechifertigen 7 bu fchuldig 2 nein du biff o8
nicht, und du fanft ¢8 nicht feyn, b will
nichtd hoven! ich will nichts wiffen. S finde
bich mieer , und finde dich tugendhoft mieder,
Fa, du bift mir getveu : ich glaube e8 meiner
Liebe , meinen Gewiffend:Biffen, meinem Here
jen, deiner Gegenmwart) Ddeinen Yugen, Hove
mich. an, antwortete ihm Charite lichelnd. Du
baltft midy fiir unfduldig ) und du aft mid
fiv feuldig gefalten, I verdamume dich nichts




id) werbe mich nicht iber deine Ungerechrigteit
Betlagen; fie Hat mir deine Liche geoffenbaret,
Ha!l radye dich! vief Polpdor! und gegen wer 2
vief Chavite, Ben diefen Worten werfen fe ficy
einander in die Yrme.  Fhre Thrdnen flieffon
gufarmmen 3 ihre QiebEofingen wurden nur duvch
ibre Geufser oder durdh die Schluchyer des o,
Ipdord unterbrochen , mittlerveile da§ Menthes

die Gotter pries, beven Weifibeit und Giite fich

alleseit offenbavet.

tach den erfien Augenblicten, und fobard e
ben Gebtauch der Stimme wieder gefunden pat,
ten , andte Charite fich gum Polydor; wenn
bu nicht willlt, fagte fie su ibm, daf ich mich
techifertige, fo vernimm wenigfens die Gridfs
Tung meiner Unfalle.  Betvachte diefed Grab.
mal, bas meine Hande deinem itvenden Schata
ten aufgerichter patten.  Hch! ich glaubte dich
auf immer verlohren ju Haben , und ich Feiffete
Deinemn Gedachtniff einen Dienft, der mir dag
Leben noch ertragen Half.  Denth du noeh an
senen Rugenblict , da barbarifche See, Rauber
und von einander trennten.  ch faly dich aus
mieinen Armen reiffen und auf ein anderes Scehif
fehleppen + ber Nugendblid , dev upd eben vere




¥ (76) &
e e
einiget Batte , frivgte und in neve Trubfalen jus
vid,  Kaum gab das BVerbdngnif dich meinen
Seufjern wieder , o war i) fthon verdammet
von nenem in den Grauen der Wbwefenheit 3
jammern.  Unfelige Trennung ! mein Hery gevs

barft, und idh fihite wie meine Seele miv ent-
wifchte div nadhzufolgen.

G Hatte wenigftens gehofet, daff unfere Rae
“Ber fich auf der Farth nicht verlaffen , und daf
fie und auf eben demfelben 1fer ausfelen wiir:
ben: idh war in meinem Unglid fhon gufries
ben, da3 Schiff, welches dich trug, nidht aus
den Gefichte su verliebren, und betlagte mich
nun minder uber bie Harte meined Gefchices
ol ploglich die evgrimmten Fluten micdh fie
deine Tage jittern biefen. . b fiebete mit laye
tem @efchrey die BVenus um Schug an 3 ich
befchwur den otk beffen Ketten wiv tragen,
biv gu Hilfe gu cilen.  Aber vergebens erief
beine @elicbte fich gang in Thrdnen auf die Al
macht ber @btter : O grdfliched Andenten s
bein Sdiff wurde durch die Wisth der Wellen
Aortgeriffen, e8 verfchroand aus meinen Yugen ;
enblich fchloffen bich bie %grunbc, aber bag
Slag » Sefcheen meiner aubrer gab mit gu evs




fennen, daf fur ibre Gefellen und file meinen
Gatten feine Hofnung mehr 1brig wdve,

Sch will dir meinen Jufand nicht fhildern,
aud) will ich div nicht fagen , wasd fich in dey
evften Augenblicen auf dem Schiffe sutrug, Sy
mich felbft gefebret, der Sinnen bevaudt, fonnge
ih e wiffen 2 b flehete Den Tod an , und ¢p
war taub bey meinem Screyen 5 ich wolte ipy
felbft in Den Fluten auffudien, eine wilde Barma
Bergigteit Datte mich wider meinen Willen vop
smeiner cigenen Wuth gevettet,  Jch mufte les
Dben, man gwang mich dasu.  ch lebte in dep
$Hoffnung deveinft veiner Afche ein EhrenMal
aufjurichien , und es ohne Aufhoren mit meis
nen Thranen su begiefjen.

Cinige Tage bernach {Hegen toiv in Creta
and Qand 5 ich wurde in der Stadt Gnoffus eis
nem Greife mit Namen Phorbad als Stlavin
verfauft. Seine Gemiithd- At fehien mir giems
fich gelinbde ; er war cinfdltig und fanftmitpig,
imd gum Woplthun und sur Vienfchenliche gea
neigt ; allein Eantippe feine Frau war eben fo
gebietevifch , al Pohorbas e3 nicht war. Jum
@l entfernte fie mich felber aus ifiren Augen,
indem fle miv gu meiner Avbeit cinen Theil ihyep
®drten su Dauen ubevgad.
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Der erfte BVerfuch meiner Krdften war ein
teined ®rab von Rafen in einem entlegenen
@ebiifche aufjuwerfen 3 (obald ed fertig war,
fo vief ich su drevenmalen dem Schatten meined
gelicbten Polydors 5 und ich befchwur die Gdte
fer ded Styres fich mit diefen leeven Ehrengeis
chen ju begniigen,

Kaum Horte ich auf div diefe fhwache Schuls
digteit ju evweifen , al8 ich an meiner Seiten
ein Geraufche vernahm.  Fd) fah mich fchleus
nig um,. ich erblicfte nichis , und fehrte an meis
ne gewohnliche Nrbeit surict.

Seden Worgen 1berfiel Aurora mich am Fufle
diefed Leichenmald; ich vief div mit lautem G
fchrey , und ich lieff wenigftens meinen Thrdnen
frepen Lauf,  AIB ich eined Taged an dicfem
Ort anlangte , o bemerfie ich die Uberbleibfes
eine Opfers 3 man hatte beilige Getrante pars
geboten 3 und ein fhwarged Schaaf , dag ges
wobnliche Schlacht- Bieh der Hecate, befeuchs
tete das Grab mit feinem Blute, Feh trat bins
u: Wer du auch fenft, vief ich aus, dem ich
biefe Woblthat fehuldig bin/ fey auf ewig meis
ner Erfenntlichteit verfichert.

RKaum Hatte ich diefe Worte ausgefprochen,
ald €oreb fich miv naberte ; Coreh, der Sobn
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bes Phorbag, war 8, deffen grofmiitigen
$Hande diefed Opfer gewenbet Hatten :  Ach 3
Herey forach ich qu ihm , indem ich gu feinen
Stffen nicderfiel, mbchteft du den Lobn deinew
Gottfeligteit empfangen. Unter diefen Neden
befteebte fich Coveb mich aufsurichten; ich bes
merkte, Daf feine Augen von Thranen befeuchs
tet waven 5 lange flund ev ofne miv ju aniwor,
fen 3 er fibien miv betvoffenn, gitternd , und
febnell warf ev fich felber gu meinen Kuien, Feh
wolte entfiiehen: Bleibe, forad) er ju miv, die
Huldigung , die ich div Ieifte, iff weder des einen
uoch des andern umvirdig; Hore mich an, dus
itk den Coreb fenmen leenen, du wirfk iGn
betlagen, und viclleicht ik du fagen : Er war
¢ines Beffern Schictfals windig.

b aehorchte feiner Bitte, ich blied fiehen.
RNachdem e feine Thranen abgetvocnet baite
fieng Gored alfo gu veden an: Das Verfrauen,
Welches , wie man fagt, die JdvtlichEeit eine
fidft , die Wolfitfte der Einigleit und der Freunds
fjaft fiud meinem Herjen noch unbefannte G
tee.  Seitdem ich bag Leben athme, Hat man
fich Mibe gegeben von Dem Haufe meines Baw
8 alled Das gu entfernen, wasd ip meiner Seep
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fen Gmpfindungen Batte erregen Eonnen,  Ohné
Werbindungen , von affem entfernt , von beF
Welt nicht bemerft , war idh mir felber unbes
fannt, Aber ach! ich Habe Ddich gefeheny ans
betendirdige Ehavite, und feir diefeits Augens
Blicte Hat ber Welt » Kreid in meinen Augen
eine neue @eftalt gewonnen,  Sich babe die Noths
ywendigeit 3u licben in cben Dev Beit etannt s
da ich die Snuigeit der Licbe fennen gelernete
Fa, ich licbe Dich 5 Diefe Nede evsienct didys
ich weif e8 ; aib dich gufvieden , ich will webed
deine Sartlicheit noch deine Beftandigleit weitek
beleidigen. '

Seh bin von deinen Unfallen untervichtet
ich war mit meinem Bater dabey, alf er didy
in der Stadt Gnoffus faufte: Durdh deine Reis

Bungen gernfret exfurdigte i) mich bey den

Hanbeléleuten, die dich vertauft hatten , nach
deinem Baterland und nach deinen Sehic{alen &
ficantwortetenmit , 0ag fle dich an bem Ufer
von Sarod fiberfalien bitten 5 daf dbu, al8 fie
bich fanden , in der’ Gefell chaft eined Jinge
fings gewefen ; ber Bernadh in den MWeilen ums
gefommen, und deffen Verluf du ohne Untere
Iaf beweinteft. \

Durch




=k

Durch diefe Ergablung erieichet, und vielo
Teiht durch cinen unitberwindlichen Hang forts
getiffen: folgte ich die nach und- bemerkre Deine
Sdjritte,  Seit yween Hlonaten, daf du diefen
Out bewobneft , bin ich der Seuge deiner Thrds
nen und: der Theilhaber - deitier Schmersen g
wefen s er hat meine Liebe perdoppeit; allein ich
verehre ihn, und meine @fut voirde immer ing
verborgenen geblieben fenn, renn fich mein Hevg
biatte begivingen Eonnen,

Bergib miv diefe wvorfesliche Beleidigtmgy
und Gaffe einen Unghictlichen nicht, der wenige
flens beinen' Haf nicht verdienet Hat, . Meirien
Daf? antwortete ichibm : O firchte den nicht,
Nein ) den Woblthater meines Gatten fa ih
nicht Haffen,. - Die frommen Phichten , Die dik

‘biev feinem Sehatten geleiftet paft, evfillen mich

auf inater mit dep lebhafteften Crlenntlichteit «

llein niein Hery vermag ‘mehr nicht: 8 gehds

Yet gawy demn’ Gegenftanbe i, Deffen’ abgefchies
Denen Geift ich Bier vevehre, und ich werde de
Reft meiner Tage dagu anwenden: feinen Ted ju
Detweinen.  Hive nun auch mich 5 D licheft die
Lugend s dein Hery ift vein s Hove; fo wirft du
feen was meine Berbindungen waren., und
wag meine. Plichten Gnd,

CAR T §
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ey {ehifberte ihm “algdann , fube Eharite
fout , Die Gefchichte unferer: Licbe und unfered
Wnglict3» Falle.  Feh forach ey mie felbft «
af wenn idh ifm diefes gevene Gemdlde vow
fielite, o gefehee e8 in Dev Abficht. ihm -alle
Hoffuung 3u benehuten ; abee foll ich div e8
gen? ich beivog midh. Ja, ich wolte nunvon
_ biv veden , ich wolte miv Augenblicde urvid

titfen;  die miginem Geddchinif fiber alled fofte
bar waven.  Diebr brauchte ich nicht. Aeh 1
feiber; twenn nadh unfever Trennung dev Name
Polybord eus meinem Munde gefioffen, {0 hat:
fen e Teblofe Dinge, o Batten nyv die Schod
i6n Boven Eonnen. . 6t folte ein empfindliches
Hivy wich anbdren ) und vielleicht auf dad Grab
meined Briutigmnd Thranes vergieflen.  u
¢hep. Dev Reit ) da ich meine Eniablung endigte ;
Dotte idh meine Gefoielinnen - pie mid) gur Yo
beit ruften 3 ich mufte mich wegbegeben,  Ib
verlich ben. Goveb voll Berwvirvung und mitten
in Den Stipmen feiner evwachen Leidenfehoft,
. ®es folgenden Tages Lebrte ich wie fonfien
311 den Fiiffen ved Dentmald juvid. I bes
fiveute e8 mit Biumen , die id) aepfticfet Hatte s
und idh richtete einige Gebete an die Gdtter Dev
Racht, obne daf jemand geformmen oare micdh
i fohren. e fuby Bie folgenden Tage forts
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id) froblocite Bey miv felber , den Coreb nidht
dafelbft angutreffen, und ich fhmeichelte miy ;
baf meine Eryablung feine Liete audgeldfifet
habe. tim eben diefe Jeit gab man mir neye
Belcbaftigungen.  Dieine Hervfchaft bevief mich
in ben innern Theil deg Haufed; und mein Ut
in dam Gavien wurde durch eine andere Stlas
vin Defeget.  Jch veelich e8 widht ohne Leidive,
fen 5 ich flund in Suvdit man mochte dew eina
famen Wintel entdedfen , wobin ich mid vers
figte deine Afche ju verehren : alleir das Vews
hangnifi , welches immer davauf beftund mich
suverfolgen ; beveitete miz noch gubffere Unfille,

Phorbas Tud einige Jeit Hernach feine Frets
be gu einem prachtigen Gaftmapl, St den Yus
genblicen, da i) mich gleich den andern mit
ben nbthigen Surdftungen befehaftiate, glaubte
einer Dev @dfte an meinev Spracheju exfennen,
bag ich eine Auslindevin wdre, und ‘er ‘ndecte
fich um-wmich gu fragen, was ich fiir ein Vaters
land batte. : : :

3 antiortete ihim, daf ich eine Ytbenjen,
fevin  ware, weldbe frey gebobren, wnd durdh
eine beftandige Kette von Unfillen in die Leib,
vigenfchaft - geeatben (e, A1 ich diefe Worte
vorbradhte, fo bemerte ich, Daf feine Hugen
¥ a
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vor - @rimm funfeften. b fdhaverte , ald
plglich diefer Rafende fich sum Dhorbasd wandtes
Berwegener, -forach ev s ihm, warum findet
eine: Stlavin, bie bey Ddiefen Goitedvergeffencn
Gefchlechtern * gebohren ift, Schu in deinem
Haufe? Haft du die Urfachen vergeffen, weldhe
@reta Hat, bey dem Blofen Namen cined Athes
nienjerd  ju- fnivfben.  Weifift du nicht mehr
daf diefes treulofe Volf den grofmiithigen An
brogdud niedextrachtiger Weife ums Leben g
bracht Bat, daf fic Den Frieden gebrochen , wels

chen: der Konig ibnen nach dicer Frevelthat bes

1villiget, ~daf  fie Den WMinotaur : getdobet has
beit und endlich, daf der aufgebrachte Minos
nerlangct, vaf alle feine Unterthanen feinen lins
willen tbelrm, und obne Unserfchied, alle Athes
wienfer erwitgen follen, die fie in ibrer Gewalt
“Haben ? Stan liefere miv den Augenblict piefe
Stiavin .qus ! oder ich #eige “bem Konig dein
Berbrechen und. deine Bevmeffeneit an.

Weifer Queophron, fagte Phorbas, Fupiter
fenet mein Herg! I wufte das alles nicht 5
was das @eftdndnif Diefer Leibeigenen uns jekt
gesffenbaret Bat. ~ Scb glaubte, daf fie yu Narod
ibren erfien Tag erblicfet Hatte. Die Kauflente
biefie mit vertauften , haben midh deffen verficherts
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teil fie aber-in-einem verbafiten Lande dagd’ Lo
ben empfangen hat , {0 wiedetfeke ich mich beis
nem gevechten Jovne nicht, und ih tbdergebe
fie in beine HAnde: der Pring von Creta way
Div thewer. Du hatteft feine fznoi)ext exsoaen,
Dein Grimm ift vechimdifig . :

Gottin der Rache, Hore xmd) an, fo untev.
brach ihn Socophron! Jch begehre nuy die nds
thige Belt diefed unbeilige Opfer ju reinigen,
und ich fchrwore, dagid) ¢8 bald felber auf dem
Grabe meined lichfien Hndrogdus abfchlachien
erde, ,
- Alsbald lieg man mich duvch die anbern
Stlaven greifen, und melne Mitaefeilen, bie
nun meine Henfer geroorden, {dhlepplen mich
in bag Haus des bavbarifchen Lucophrons:

O mein theurefter Polybor, mit weldser 1in:
gedult evivartete deine Gelicbte den Streich) ber:
fle mit div veveinigen folte ! Sch betrachtete den:
Tod alé bad Ende meiner Plagan © - war: ju
Tangfam i die Mtingedult meiner Winfche. . Fu-
Deffen Dereitete man. bie Gevemonien ber Gt
fundigung ; beny am Hofe der Cvetenfer iffdie
Sdjnach mit der  Graufamieit - vevfhmwifert.
Sie begniigen fich nicht alle Athenienfer. dem:
Cchattens ded Androgaus abiufhlachten.  Sie

beteachten fic noeh. aw ucib,.me OvfessThicve
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beten Flecten 3uvor dirch das Eutfitndigungds
Waffer abgewafdyen werden miffen, » :

Da die Jurifhingen fertig waren, (o fam
man, um mich dem Orte ju entreiffen, 1o man
midy eingefperret atte.  Hlsbald fiibret man
mid) jum Grabe ded Yubdrogaus, Das Volf
Yauft bey: diefem Schaufplel jufammen, unb

alle Einwobner von Gnoffud eifen aus der Stabt:

um demfelben beysuwobuert,  Seh nabe mich
bem HAltare : der YPriefter wafnet fich mit dem
beiligen Stapl 5 Lycophront felber glicket einen
Doldh. Fn bem Augenblide tohret ein graflichee
Aufiauf das Opfer,  Lycopliron fieget Habin s
Bu gleicher Jeit wirft fich ein Sehwarm bewaf:
neter Menfchen auf die Ovfers Priefter 1 may
ergreift mich: man fidft das Gewittimel auf vie
Seite; 1nd groeen meiner Befeever tragen mich
Taufend bis aw das ifer bed Meeves,  Sogleich
nithigen fie mich ein Schiff su befieigen, ddd
fie bor Anter evwartete : man Hanet die Thaten
ab : und idy exblicte von ferne dag Volf, wels
ehed cin vergebliches Sefchrey gen Himmel exrhob.

- @eftaunt, mit Schreden erfilit ; wufte ich
noch micht, wem ich diefe Woblthat tu danten
hatte, als Coreb qum Borfdhein famt,  Schone
Gharite, ‘forach ev ju mie , biefer Hugenblict

it Der dingiges da dad Gefchicke mit einerns gl
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fligen uge midh angefehen Hat: Bebiete fIGE
{iber bein Seijiciul: Siehe, wo du Beine Schrite
te binlenten wilft,  Die cingige Belohnutg die
weit Hevs vou diy verfanget, folt. die Criaubrif
feon bich Ddabin ju begleiten :  Fiwchte  nidht
die Nusfthweifungen. einet unglidlichen Liebe;
Meine Chrfuvcht Hat fle fhon lange g uttﬂ-
{chweigen verdammets

[u grofinuthiger Eoreb, fagte ich alébann
su ihm; glaube wenigflend; Dafi die Eyfenntlichs
Feit eine Cmpfindusg ift;  die mein Hery nichis
foften witd : allein was wird Finftig dein Sechicts
fal feon? Titft du e3 wagen diiefen nadh dicfem
ungliclichen Yuffiand wiedet in Creta jir ete
feheinen? Dentte nicht an die Folgen meines
Verhiangrifies, antroovtere ex ik, Die Freit
be; bie mit 16ke Aeme gelicher haber, werden
fiich nieht vevlaffer. NAber wie? Tanft BU 1ich
Betlagen, unb ift tmeln Schicfal nicht fiffle génug?
Y Gabe biy das Qeben gevertet, it habe ich
et et jin befitvehten , und froge firk die
Butunft dein Sortie der Gotter.

b bat dén Gored, mich an bag tifer von
Athent gu bealeiten, e Hofite bey meiner Muts
ter et Eibe eied ungliictlichen Lebens abjuy
warten ; alg ¢in 1oelt heftigeter Stuvin ald der,
itnfae der und vor einiden PMonaten getvennet
¢
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Patte, unfer Schiff auf den Epidanvifchen K
fien gerfeheiterte, - Goveb, dev alfein aud bem
Schifforuch entformmen, vetiete mich aus biefer
Gefahr: e evariff mich bey meinen Kleidern
und jog midh -an den Strand 3 es war nun
bas jwente mal, daf feine Hevshaftigleit meine
Tage erbalten Hatte, ‘

Jch muf ed dic geffefen; wein fichfter Polgs
L, von nun an- fah ich den Cored anderd
nicht al2 mit eivem Bedaurenden Widerwillen,
€3 that miv leid, Diefe Wohlthat von einem
anderin, al3 von dir empfangenzyu baben., Soe
viel Berbindlicheeiten wurden miy beynape jur
Lafty und ich mifigdnnte ihm fir dich alleine
bag  @lid , welches. er gebabt Batte, mich
bem Tobe. gut entreiffm. - Jndeffen je mebe dey
grofmuthige Coxed mich mi Liebes » Dienfren
uberhdufet hatte ) defloweniger dachte er. daran
cinen Lobu fiv Dbiefelben ju fobern,  Wir was
ven Bepde in einem bem Ufer nafe gelegenen
Dorfe geblieben ; einige Fifher, die ed bewohne,
ten ) Batten ung die Hulfe geleiftet, deren wic
benothiget waven, Cored bemerkte den Bwangs
wotinnen idy mit ifm lebte. Dy pig noch febr
weit entfernet mich gu fensien, fagte er eined
Zaged su mniv: ih merfe nur alluwobl wobher
beine Verlegenbeit entforinget, Sweife nichts
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daf ich fie nicht Deteits wiirde. geendiget haben,
wenst biv meine Hulfe unter einem fremben
- Hinunel nicht nothig ware. Sobald id) dich in
Die Arime Deiner Mutter werde guric gebracht
Daben, o will ich mich auf immer von dir ents
fernen, und dich von einem Ynblide befreyen,
der Dich Geawalt foftet.  Sudhe nicht mich von
biefen BVorhaben abmwendig ju madien.  BVicls
leicht mochteft du glauben , dag du ed thuy
folteft. Syeb gebe binaus wm div eine Aniwort
ait evfpaven, und wenn du gegen meine Crge.
benbeit empfindlich biff, o wirf du miv nicht
mehr dDavon veden, twenn ich wieder vor Deineh
Nugen erfcheinen werde,

S der That gicng er Hernach weg, und
von Dicfert Yugenblick an vevmied ev fich bey
miv alleine 3u Gefinden,  Eitige Seit nachher
verveiften wiv nach Epidaurus. Wir wolten
dafelbft + Wittel fuchen uns gefchwinde nad
Covinth 31 begeben, um von dannen nach t,
tica himiber su fommen. Beym Cingange des
Walbes begegneten wiv Dem weifen Menthed;
der und den Weg seigte 5 aber Bald BHernad)
brachte der FRiefe Sinnis den Coreb durdy die
granfamfe Marter ums Leben.  Sieh fufe meis
nen Eyvelier dew Geilf aufaebew, obne thim cine
§s
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anbere Hiilfe al8 theie THtanen leiften ju ot
fien, Gy ift geftorben ¢ ich hatte dich verlohren’
et fiebfter Polodor,  Dieine {hivachen Hande
tichieten Deinet Afdhe uiid dem Elagenden Schats
ten Bes Cotebs eéin ®tabial auf. Diefer Ot
wuede mir hevnadh i thener, ald dag ich ihn
bitte veclafien toniren. S veolte big an den
Testn Augenblid meines Qebend bHier roohnen
Bleiben,

~ Gharite endigte bey diefer Stelle eine Crydbhe
(ung, twelche die Thranen Velydord oft untets
brocyen Batten.  €in allzuempfindlicher Selbft-
Detrug flse ein savtliches Hevs ! €k Hatte fir die
Zage feiner Braut gebebet, ob er fie gleich in
feinen Avmen Hielt. . Der graufame  Socophron
entfammee ibn mit Wuth: ev flelite fich diefen

Barbaten vor, wie e ben Stabl gegen Chavis -

ten gitcite: und wenn er fich bernddh feine nges
rechtigleit umd Graufamteit Wmablte, fo fand
¢ fich felber nodh taufendmial fivafbarer : dad
Sehictfal Gorebs hatte fein. Hevs gerithret : er
weibte ifm Thedne, und Charite teocknete fle
ab jene Sahren, die Polydor um fcmm Nebens
bublr weinte,

$Ende Ses dritten Buchs,
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Shavite und Polydor.

BViertes Budy.
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by
| ;\g@’{ obald bie Nebendwiedige Charite ifvé
' Yot Criablung geendiget, {o batte Polydos
‘ bie feinige angefangen. ~Seine Gcliebte hovte ibmi

mit grifier Begierde qus bald dantie fie mit lain
? ter Stinmme dem tugendhaften Navfitrated, und
f bald warf fie dem Polydor Iichelnd den Arawobi
| vor, welchen ex gefaffet hatte.

Die Hufmertfambeit) die fie beyde einanbdey
fchentlen, Hinderte fie gu fehem daf der alte Meiis
thes neben ihnen in Obnmacit. gefunten ay ;
durch bad Alter entéraftet und durch ein o vip.
rended Schaupiel ju heflig eefebutert , fund e
ittt Begriffe bag Leben ju veclichren.  Chavite be:
merfte e8 sueft.  AWag feheich ! vief fle aug, fan
benn foleh ein entgirctungdvoliee Atigenblict diurely
newre Unglid3:-Falle vergiftet werden? Sch exfen,

| nedie Goter 5 fie find allegeit gvaufom, - Say ja;
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bie Wohlthaten, fo ich von ibnen empfangen Habe
find nienald etwag anders alg die Vorlaufer ihres
Borngd gewefert, O mein Vater | o Nenthed!
Boeft bu ben Juruf deister Tochter nicht mehr ?.

Sudeffen becifeite fich Volwdor ifm bensufprmgen
€ fand den Gebraud) feiner Sinnen twieder s
allein vergebens roltvde er- 8 verfucht haben feint
$Haus g exreichen, wenn Polybor und felbﬁ Bhag

vite feinen Gang nicht exleichtert hatten,

Die Haudgenofien ded Breifes, die durch fein
Husbleiben beunrubiget worden , Hatten fich auf
bem Felbe gevfivenct; man fuchteihn mit tinges
bult. Alfein die Beforgnif verdoppeite fich bald,
al8 man ifn exfcbeinen fahe; Dan vergof Thrd:
nen, man wavf fich su feinen Fifen, man Figt
feine gittecnden Hanbe; man vang die Arme gen
Simmel , man tlaate feine Strengigleit an. Nens
thed that diefen Klagen Einbalt, welche bie NMas
feftdt dev Gotter beleidigten : v lief feine Rinder
ndfyer Eommen und. umavmete fie alle voll Yrts
lichEeit,

Qndeffen follte ber Sebensfaden des Menthes it
abaefchnitten ywerdens alle Hilfe war vergebens
al8 Chavite jum. zartlichen Polydor fagte: Der
- @otfy ben than in diefer Gegend vevehret, ift der
Sobir ded Apolid und der Covonis, - Hefeulap »
Dev durch den weifen Chivon evgogen worden,
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Ternte von Diefem Centaur die’ Kenntnif ber Krdus
ter) und ihn betet Griechenland in unfern Tagey
ald Den Gott der Heilfunft an.  Wir miffen ung
su thm wenden ) um von feiner huldteichen Gfige
bie Gefundheit des weifen Menthes ju erbalten,
Laf und in feinen Tempel laufen; fein BVild unte
avien , und ifm die. Anbetungen stvener veinenw
$Hevgen darbringen, das eingige Opfer, welches
ber Gotter wabrbaftig wiicdig ift,

Modte boch ber Gott von Epidaurus unfee
@eber erhoren, antworteteiby Dolydor'; Fomm s
wiv wollen dem Wenthed eine DAt erzeigen
bie feine Frommigfeit verdienet, und bic er von
unferer Crienntlichteit crwatten muf, Siemade
ten fich auf ben Weg, inbem fle diefe Worte fagten
und begaben fid iri Den Tempel des Aefeulaps,

Diefer Tempel ift einer der berithmteften in
Griechenland : der Sulauf dev Bilfer macht ifn
eben o beriihmt, af8 den Temyel ded Apollo ju
Delphos und den Tempel bes Juviters ju Olym,
via.  €in abwedhfelndesd Chor von Planns, und
Weibss Berfonen fHimmen dafelbft obhne Aufhis
ren Lobgefinge jur Ghre der Gottheit an; eine
unendliche Sabl von Priefern und Vrieferinnen
wohnenindem innern biefes Heiligen Gebaubes ;
und der Umfang deffulben ift fo weitlauftia; daf
¢ dabey noch denjenigen sur Fvevftatt dienet , -
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bie bavinnen Jufucht fuchen: denn die Tempel
ynferer @otter find. in gany Griecheniand egine
fichere ufiucht, und diejenige ) welche das Lafter ‘q
ober Die Ungevechtigleit oud ifrem Baterlande 1
verbannen , finden an Ddiefen beiligen Orten die ;
SRube wieder mel;f)c der Crd, Kreid ihpen vevs
faget.

. Da die Benden Liebhaber in dem zemper mu
gelangt waren o fihrte mon fie vor dew Obers
Pricfier, unbd fie extldten ibm ben @egenfiand
ibrev’ @eliibde. €8 ift micht, fagts Charite, cin
Feind der Gdtter, fie Den wir ibre Gevechtigteit
anfleben s Ach! die Gotter und die Tugend hiaben
feinen getreugrn Anbeter ; die Weigheit ded
Senttyes ift in Epidaurus bchtmt fiir ibn trae
gen wir unfer Gebet upr bcn Gott p;efzr; Gits
genbzn. ‘

Walbrend Diefet S)tebe betrachtete be: Qba;
Driefter Chariten ; und fchon Brang dag. @sm
ber Liebe in fein Herg,

Der HohePriefter ded Nefenlaps &ﬁ ber miche
ttqfxp Biirger von Epidaurud s ev gebictet ald
Sonig in den innern Mauten des Tempeld, unt
bie goffe Ynzabl devienigen, die ihn bewolhnen,
madhen eine anfefnliche Parthey. ded Staated
aus o die er nach feinem Belieben gebrauchets
Difer wav gitel unbd fioly auf feine Machs ; feine
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Seele war ein unaufhiriicher Raub der Heftigs
ften Qeibenfehaften , und weit entfernt, Daf bep
Qutvitt 21 einem Gotte fie Hatte mitleidiger ma,
chen follen ; o athmete fic Dlod einen vafenben
Uebermuth., ;

Die Liebe machte ihn nicht-fanftmithiger ,
fle mabite fich nur mit IVildheit in feinem Hevs
ien.  Kaum Batte e Ehaviten gefehen 018 iHr
dag @luct Polybors mit Grimm entfiammie ; ep
befehlof €8 su gerftbhren ; abev voeil feine Verfels
Tung feinee: Graufomieit gleich fam, - o Lonnte
er Teicht den Sturm feiner Seidenfihatien pegy
beegen. ; i

Das Opfer fieng an s Polybor und Chavite
warfen fich it Thranen yuden Fuffen bev Bilde
Sdule nieder, und begehrien mit nubrunft von:

dem @otte, weldhen man darunter vevehret) die -

Genefunig ded tugendhaften Wenthes.  Jn dem
Augenblicte wird die Bild: Sauleecithittert s gine.
Schlange windet fich aus dex Mitte des Altared
urbd nabet fich den Bingefvisten Trants Opfern ;.
dayauf Balt fie vop den Opfern fiille , und iy
Eursem febret fie in ibre verborgene Wobnung
surirde : dag VoIt ruft voll Entaiicfung , daf s
ey Mott felber fey, der eben unter diefer Geftalt
erfchienen wdre ; ‘man Beeifert fich thm fiie dig
Woblthaten Dant gu fagen, welche fein’ Schug
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verfichert.  Qndeffen wird Ddie Bildfaule vor
© penan exfchuttert s die €rde fpervet ihren Schlund’
auf und aus dem innerfien ihrer Cingetveide eve
hebt fich cine fuvchtbave Stimme ; die folgende
Rorte vevnehmen lagt «

< $intveg o Himweg von Hinnen mit jedem
» unbeikigen Sterblichen. - Ein Boit ifig, der da
5 veden will ¢ ihv:Voler von Epidaurud, die
5 Nefculap befchutset, neiget einv aufmertfamed
5 Ofe ber 5 und ihr grofmithigen Freunde
» toeldhe bie Crfenntlichieit und  die Hoffuung

45 in ‘diefen Tempel gefithret Hat ;- ihr werdet

. Den Qofn eurer Frommigfeit empfangen 5
5 Menthes wird noch langer den Tag fehen 5
5 bie @btter nehmen fich feined Schidfald an,
5 D befehigen fein: Seben < aber inbem - ench

,» Die Berhangniffe viefe Gnade gewdbren, (o’

5 foveen fie, Daf bdie junde Chavite fich dem
5 Dienfte dex - Hltdve widmen ol Yefeulap
» bat fie qu einer- feiner Priefevinnen: auserfes
5 Bes Polybor s du with alleine: 3imy ‘alten

55 Denthes puiet Eebrens Chaviteiftnichf metr

5 Die deinige, Die Gbtter felber gerveiffen” bie
» ~Bande ) dieeuch vereiniget hatten, 5,

: ﬂat De¢d Tempels weiter 3 verehren s glaubt ify
durch

Trenlofe! fchrie Volndor , ohne die Q)Iaxc. '
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durch diefen unwlirdigen Kunfigriff mich der ju
entreiffen, die ich Yiebe? Nein, wenn alle Gote
ter mit einander Herab famen miv einen o bavs
Bavifdhen Befeh! felber angutimdigen , fo wirde
ich viel ehev taufendmal flerben al8 ibm ein Ges
niige Ieifen. ey biefen Worten fehleppt das
entriiftete Bole den Polydor binaus, deffen Fres
vel ¢8 verabicheuet : man balt Chaviten juvict,
bic fich ihm nachsufolgen Defivebet 5 und bee
Ober, Priefter 166t gleich die Theve des Tems
peld vecfchlieffen.

Rer tonnte den Bemuthds Juftand , wer
fonute die Wuth ded Polydors in diefem grdf
Yichen ugenblict ausdricden 2 feine Bevnunft
dienet ibm nicht mebhr gur Fubrevin : ev durch
fevoeift al ein Rafender Den Borhof ded Tews
pelg; ev {ioft ein finnlofes Klags Geheul aus g
er tufet mit lauter Stimme Destd Ober-Priefter
und feinen Dienern : bald wdlst e ficy, duveh
feinen Schmery darnieber geworfen dewaltfam
auf ber Grde herum, und bisweilen beaniigt er
fich, Idngs auf ber Schielle bes Tempeld augs
geftvectt, bie Gerechtigteit De Himmeld aufius
fobers.

RNach diefen erfien Anfallen dev Wuth rafft e
fich auf , wnd vennet dured) alle Gaffen voy
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Cpidaurud, und fehildert fein Unglie allen Eins
wobnern, die ibm begegnen.  Die geheimen
Seinde des Hobenpriefterd begtinfigen ihn, und
bald verfpricht man ihm entweder aug Mitleis
Den, oder aus einem verborgenen Cigennuk eis
nen machtigen Anhang Bey der bevorfiehenden
Sufammentunft des Volt ju vermitteln,

Die Jeit war nodh nidht dagu feflgefent. Pos
Indor voll Vergweifung, von Gottern und Mens
fchen verlaffen, und wechfe!Sweife von jenen und
diefen verfolgt, den Seblagen des Gefchictes , dex
fingerechtigleit und der Graufamteit ausgefest,
{abe feine Htlfe mehr; ex fand Leine mehr , et vers
dangte teine mefr : der Tod war bas eingige ®Buty
svornach ev fich febntes affein der Tod fommt det
Unglictlichen niemals gu Hirdfe, wenn die tins
gluctlichen ibm rufen.

Polydor Hatte verfchiecdene Tage in diefern Fue
frand hinweg gefeufset ) I8 eine unverfefiene Begee-
benbeit ihm einen &tral von Hofung wicder gab,
€in vermworrenes @etiimmel evfchallt in feinen Ofs
ren; er vernimmt, Daf ein allgemeiner Lerm bdie
Stadt efirlle; er nabert fidy, e erfunbdigt fich s
alled erftheinet voll Anglt und Beftiirung, Die
Weiber , die RKinder, die Greife, jedermann
Bringt um die Wette aus feinem Haufe.  Polydor
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welcher glaubet, Daf dad Bolf Deveit ift fich gu
verfammlen, Boffet, daf er endlich Bebor finden
werdes alg er fich aber auf Dem dffentlichen Marka
tegeiget ) fo tird fein Gefchrey durch das Gefhrey
der NMienge fedesmal evftictet 5 einewichtige Beges
Benbeit evlaubet nicht ibn anguhorven : der Feind
nabet fich der Stabdt) und niemals hatte Epidans
rus einen fchroctlichern ju fiivchten gehabt.  Die
Athenienfer, welche noch immer durch den Dinos
verfolgt twourden ) bHatten diefes Sahr vergebens
ihre gewdbhnlichen Gefchenfe in dben Tempel ded
Aefculaps gefandt, Der Konig von Creta Hatte
begehret, daf man ihnen den Cingang bed Havens
verfperven folte, und die Athenienfer, die 1iber
diefe Schmach entriiftet wurden , sogen mit einet
betrachtlichen Glotte heran, um Rache deswegen
augiuiiben. :

Polydor darf nun von der Billigleit ober dem
Wuitieiden ded Epidaurifchen Volts nichts mebr
erwarten, ifr perfonliches Woblfeon befchaftiqte
fie viel gu febr in diefen Yugenblicten; aber Dey
Himmel geigt ibm ein HulfeWttel indan Heere
feiner Landes.Qeute, Bielleicht werden die gemals
tigen Berfuche feiner Herghaftigleit Chaviten bes
freven, vielleicht twixd ev fich an diefer treulofen
Stabt rdchen tonnen , die ibm feine Geliebie ges
@ 3
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vonbet Daty aber toenigfiens {oll ihn Doch der
SRubhm feiner Wafen ifrer wirdig machen. Er
eilt himweg s ev macht fich aud der Stadt, und
perbindet fich durch die furchtbarfien Epdfchwure
fich andevs nicht al8 mit den Waffen in der Hand
iBy yoieder gu naberst.

Seine exfte Sorge war den getreuen Menthesd
wieder gubefuchen. Der Greid) indem ev hn Lome
men fabe, lef Bingw ibn g umavmen. Seine
Kinder fallen ju Polpdbord Fuffen, ald fu den
Guffen ibres Wohlthaterd, Jnbdemn aber Menthes
ihn mit Berwunderung nadh dem Schidal Chavie
tens befragte, fo antwortet diefer unghictliche
Qicbphaber ihm nur durch Thrdnen. Endlich bes
vichtet e Dem Greife dieMnfalle, die ex indeffen ers
littens, die Treulofigteit ded Oberpricfters, den
orfak, ben er gefaffet; Rache dedroegen ju foberny
und die Mitteldie ev anguwenden befehloffen hat.
Wienthes freifet ihn in diefem BVorhaben, und vers
foricht ibm sugleich einen Nachen aufsufirchen »
der ifn jur Seemacht der Ythenienfer Hintibes
Bringen fonnte, 2

Sie wanbdelten lang am Stranbe hersnn ohne
einen gu finden. Die Fifdher, welche fich gemeinigs
Jich an biefen Kuften aufbalten, wurden durd die
nndberung der Feinde gefchvecet 5 fie Hatten fich
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in unbefannte Buchten gefichtet, und fiwchteten
dem Grimme der Athenienfer fich auszufeten.
Sndeffen vevmochten die Bitten ded Dienthed,
deffen Weisheit und Tugend fich auch unter den
rohien Bewohnewn diefer Geftade Berehrer gewons
#en Batte, die Bitten diefed Greifes vermochten
einen unter ihnen den Polpdor jur feindlichen
Glotte nibersuferen.

Polydor nabert fich den evfien Fahrieugen; ev
fliblt cine geheime Wallung ded Hevgens.  Dev
@cbante, fich mitten unter feinen Landdleuten ju
Definden, exfillt ihn mit Freuden. CEr veriwun-
derte fich felber ein Gl su fehmaden, davon
Ehavite nicht Jeuge war,  Hllein die Hoffuung fie
Bald wiebet jtt febemed alddann mit ih su theilen,
teoftete i6n nach und nach, und berubigte ibn,
gegen feine eigenen Empfindbungen.

Sobald feine Stimme fonnfe vernominen 1ers
den, viefer, dafer ein Hthenienfer ware, deneine
Rette von Wiebermdrtigleiten auf diefe Kiften vers
Bannet Batte; daf ev in dem-KFriegsheere ju dienen
sexlangte, und daf die Kenntnify die er von dem
Qanbe Batte vielleicht feine Anfehlage nitglich ma
chen Eonnte. 08 ev diefe Worte endigte, fo Tiefu
fen bie Athenienfer einen Kabu ins Waffer) der ibn
aufnahm, und der Fifcher fubr nadh dev Kife

gaviicle,

® 3




Die Seltfameeit diefes Jufalls fesste die Athes
nienfer in Bermwunderung : Polpdor ward ihnert
verdachtig. Sn Der Weberseugung , daf ev ein
von den Feinben ausgefandter Kundfchafter wave,
Befch!offen fie augenblictlich ibn vor ihren Anfithrer
au bringen.  Sndeffen wird Polydor mit Ketten
belaftet, undbdiefer tngliictiche findet mitten untep
feinen Lanbesleuten die nemliche Begegnung, die
er bey den Seeraubern audgeftanden atte,

- Der Fedhery der Athenienfer war auf feinem
Schiffe von den vornehmften Befehlshabern der
Slotteumringet, al8 man den jungen Polvdor vor
ibn brachte. Durch defen lesten Streich gang
3 Boden gefchlagen, verhilite der Troftiofe fich
bas Hauvt mit feiner Scharfe. v wolte dag
Richt nicht mehr anfehen. Der Tag ward ihm
verbafit . . . . . YUntwortemir, forach der Obers
fte ber Athenienfer su ibm, wenn unfer Vaterland
dich Bat fehen gue Welt Eommen, antworte iy
iver Denn ber LVater ift, dem du deine Geburt s
Danfen paft? . . .. Wadbhiveidh? {chrie Polys
bor! weldh eine Stimme ! Du bift e3, du bift e3
Phre Ieifel , e8 ift mein BVater den ich ertenne,
und ich falle ju feinen Fffen.

Mein Sobhn! vief Dififratus . . . . Wie?
was? Polydor . . . . Das tingehetter von Cree
ta., € folte entronnenfoon , o ., Jeerifteds

o]
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ed ift mein Sobn.  Fhr Athenienfer, theilet meis
ne @lidfeligleit: &8 ift mein Sobn, es ift mein
Sobn: Die@Gotter haben miv ihn wieder gefthens
fet,  So find fie denn jelt gevechtfertiget, forach
Polydor, jene geheime BVewegungen meines Hevs
gend. 3 Habe meinen Vater unter einem frerns
den Himmelieder gefunden : mein Unftern wird
nun ein Ende nehmen ; ich habe nichts mehy ju
befiivchten.

ShreCntyucungen tourden durch die Schluchier
aller Umftehenden unterbrochen,  Diefe Neuigkiit
verbreitete fich bald auf ber gangen Flotte. Die
Hauptleute , die BootdKnechte, die Soldaten,
alle Eamen Herbey die Freude eined Fedherrn ju
theilen, welchen fie liebten,

Nach diefen erften Augenblicen entfernte fich
Pifitratud mit feinem Sobhn, und indem ev ihn
umarmte, verlangte er pon ihm dieGriablung feiner
Hngliuddfalle, O mein Sobhn ! {prach ev juihm,,
nachdem ev {hn angehoret Hatte, fo fchiwer auch
immer bie Streiche find, womit die Gotter dich
gefchlagen Baben, fo hute dich dennoch an ihrer
®ute jemald gu vergoeifeln.  Die Leiden, twelche.
fie aber die Menfchen audfivenen, fallen andersd
nicht, al8 mit Wideviviien, wus ihren Hanben,
aber ifre Huld und fhre Wobithaten find uners
® 4
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fhdpfiche Schase, Die Reue rihet fie; dag

nglticf entwafnet fie; die Berpweiflung erbittert fie.
Seh , der ich wie duy alien Streichen bed Schichs
falg Blofgeftelit bin , erfabre nicht minder den
Gigenfinn der Glicis» Gottin. . Sie hatte mich
big jum Gipfel dber Ehren exhoben.  Fch Habe
bie Giter , romit fic mich uberfchirtiete, gefes
ben, obne mich von ifnen verblenden gu laffen.
©ie entrif mir ifre Gunft, und dann ertrug ich
die Wibermdrtigleit. Die Wahl meines Vaters
Tandes bat mich hernach susm andernmal an die
Spise meiner Mitbiger gefellet.  Aegdus wax
tod: Sein Sohn Thefeus, den der FRubm dex
$Helden mit Giferfiucht entfammet Hat, 1aft dag
&cepter fahren, um den Fufftapfen Des Hevcuy
1¢8 nachimwandeln, Der Krieg entyiindete fich.
Dic Bolter tamen, mic) den AnnehmlichEeiten
meiner Gindde ju entreiffen, und ich habe ihnen
stieine Rube aufgeopfert. Dicfed ift mein Leben,
@3 eilet 3u feinem Ende, und dag Schidfal hat
alfe Augenblicke deffelben duvd) eine Folge von
Abrwechfelungen begeichnet : mitten in den Stires
men unerfchiittert Hab ich allejeit die Tugend
1 bie Hitlfe der Gbdtter file mich gehabt deven
Picht ed ift, fle ju Defebhgen.

- Plein Vater, antroortete ibm Polydor, D
¥ebeft mly gav nichts von Dev gdutlichen Slerope:

e TS,
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wad ift ihr Scbictial in Ddeiner Abivefenfeit ? -
Gotter ! wie viel Thranen muf deine Hbreife fie
gefoftet Baben 2 Ach mein Sobn, erwicberte Pis
fifteatud ; was fur ein trauriges Angedenten ruff
b in mein Hers gurtce ! Stevope ift nicht
mebr . .. . Eieift nicht mebr! L . .o fiel
Polpdor ihm weinend in die Nede.  Ach! fube
Pififtratus fort , denteft duis daf fie bie Unfale
fiberlebent Fonnte, die auf fie lodgeftivmet haben ?
Der Tag , welcher Chariten aus ihren Armen
entriffen, war der legte von ihren Tagen. he
glictlicherer Schatten hat fich in bev Unter,Welt
mit bem Schatten Chdrephonts vereiniget, und
ifre vermifchte 9ifche tubet in cinem ®rabe :
Tafit und b Berhangnif nicht weiter bjammern.
Der Tod ift it fie dag grdfte aller Giter gewes
fenn, weil dag Leben, nach den Berluft Deffen;
wad man licket, das gudfte von aflen ebeln ift,

Ach ! vief Polydor, {0 urtheile nun von den
Oualen diemein Hery sereeiffen.  Ich babe Ehao
vitent verlohren, und vielleicht hat ein Unmenfch
fie bes Qichtd bevaubet, b thtileDeine Furcht,
forach Dififvatus, undes oIl an miv nicht legew
i ein Gnde ju machen ; ich werde deiner Liebe
bienen o indem ich meinem Baterlande dienen
® s
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weede. ey Babe e8 bis auf dlefen Anugenblict
aufgefchoben, die Yusfchiffung der BVodlfer ju vers
otdnen 5 ich erwartete noch einige Fahrienge die
Dag lngewitter von Ddem andern weggefchiagen
Yatte.  Endlich aber find fie alle verfammlet,
Morgen bey Anbruch des Tages wird das Jeis
chen des Angriffs gegeben werdens du folift die
Bolter anfithren, welche die Stadt ju Lande bes
Yagern muffen , mittlermweile daf ich e8 verfuchen
werde mit ber Flotte den Haven ju {prengen.

Die Nacht atte ihren Schleyer noch nicht -
aufgefchlagen , al8 Pelpdor fich voll Ungedult
por feinem Vater zeigte, und ihn erfuchte den
Befehl jur Ausfehifung gu geben,  Pififivatud

© gewdbrte feine BVitte und billichee feine Hershaf

tigteit 5 aber su gleicher 3eit gab ev ihm gveen
weife Befehlshaber ju Rathgebern, weldhe im
gangen Hecre berhmt waven,  Cleobulus ynd
Democedes machten fich mit Dolydorn auf den
Weg.  Die Ausfdhifiung gieng obne Hindernif
von flatten, und bey Unbruch ded Tages seigten
fich bie Bolfer in guter Orduung vor den Watie
en von Epidaurug.

Bey diefern Anblicke fiieden die {chrectenvollen
Biirger quf die %duczrcm langer Gvicde hatte fie

’




in bev Weichlichteit und dem Mufiggange gefefs
felt gebaltens der Arbeiten des Krieged wenig ges
wolnt , fiiechteten fie sum BVoraud deffen Gefafy,
ven und Dbfeligheiten,  Polydor macht fich
ifre Veftirzung su Nusen um den Sturm ju un,
ternebmen 3 allein faum nabert ev fich den Maus
ren, da Diefe niedergefchlagenen Bolfer ihm ents
gegen beben , und ihre Waffen sy feinen Fiffen
niederfegen ¢ man Offnet ihm die Thore; man
fepet ibn wm Gnade an, und Polydor siehet alg
¢in Uberwinder in diefer Stadt ein, davinnen er
Ungerechtigteit und Befchimpfung eclitten hatte,

Snbdeffen Hatte fich ber Ober -Priefier in das
Jnnere ded Tempeld ver{chloffen s ev weigert fich
ben Siwinger deffelben gu erdffnen, und vifet fich
ur BVertheidigung ¢ ev wav e3, den WMinos ges
Braucht Batte , die VWoifer von Epibaurus ju vers
Ieiten Die Athenienfer ju Defehimpfen : nun fiivey,
tete er ibren Sorn und wolte fich ibrer Rade ents
siehen.

Polybor fiiegt hin: e fubvet Den Eleobulyg
mit fich, da indeffen Democedes fich aufmacht
Den RNeft der Stadt qu Heswingen - und dben Eine
gang ded Havens der Flotte ded Pififivatus dffs
aien 3u Iaffen,
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Der junge Liebhaber langt vor den Pfotten
bed Tempeld an s umfonft ficht der Hobhe. Prieo
fter feiner Gewalt gu wiberfiehen,  Polydor vireft
pot und toirft alled uber Den Hauffen was fidh
feinem Duvchsug entgegen fest ; Cleobulud une
teefiist ibn mit Den Athenienfern , und Hauet
alles in die Nfanre wad noch ftreiten will; der
Oberpriefter unterliegt endlich) fefbers er ergiebt fich
pom Cleobulug und alsbald legt man ibn in Ketten,

Subeffenn war Polydor verfchounden ; verges
bend fuchten ibn die Soldaten im Jivinger desd
Tempeld ; und Cleobulus fieng an voll Unruhe
Heimliche Fallen {iiw ihn su beflirchten, ald man
ihn endlich mit den Waffen in der Hand wies
der Herbeyfommen fabe ; gan feiner Sinnen bes
vaubt, gudt ex fein Schwerdt mit {hnaubender
aButh geaen den Hobens Priefier 5 gieh miv fle
sieder , rief exifm su, gieb miv Chaviten wieder,
ober biefer Stabl foll bich den Augenblict fiv atie
Ddeine Treulofigteiten beftrafen.

Halt einy fovach der ObersPriefter, ich fchwds
e dir Dey dem @otte diefed Ortes, baf bag
Schict fal Eharitens mir unbefannt ift 5 fie ourde
mir an ¢ben dem Tage weggefuhret, da ich fle
dir geraubet hatte ; feit jener Stunbde yeif ich
nicht was aud ihy geworden ift 5 Hefculap ol
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; mich ftrafen, wenn die Wahrbeit nicht aus meta
' nem Punde redet,  DMeinendiger ; antwortete
ibm Polydor , du mifbraucheft allezeit den peys
chrungdwiedigen Gtamen dev Gdtter : empfange
den Lobn deiner Frevelthaten.  Bey dicfen Wors
ten gudt er sum . andernmaie fein Schwerdt ;
aber in eben dem ugenblic erhebt einer von
denen die fich im Tempel Defunden , und den
die Atbenienfer mit Feffeln beleat Hatten, einer
vicfor Gefangenen erhebt feine Stimme, und
pufts O mein Sreund ! o mein geliebter Poly.
: oor ! bift bu 3, den ich wicberfinde? Polydor
{ Balt inne, und exfennet den Strato, jenen grofs
mithigen Cretenfer ) Dev ihm €haviten wiedera
sufeben vergonnte , nachdem ex die Hoffiung das
s verlobren hatte.  Cr lauft auf feinen Freund 3
ev umpalfet inund entlediget ifn feiner Ketten.
Fiichte nichts fire Ehariten / fagte Strato 3u
im ; idy felber habe fic in Sicherheit gebracht 3
ich bin ¢3, dex fie dev Brunit bes OberPriefters
entiogen hat,  ch ! mein &reund, antwortete
gyolydor, telche Woplthatens welche Dienfte,
and e twerbe ich fie dir verdanten Eonnen 2 A
Qllein 1o ift fie? wag macht fie? Auf! wir woks
fen fie feben, laf ung binlauffen 5 du wirk fie
mir alfo guim gweptenmale wicdergeben,
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Bey diefen Worten gehen fie mit einander
vorwartds  Straton Hatte Das Sehictfal Sharis
tens einem avmen Weibe vertrauet, diein einent
innern @ebaude ded Tempeld , welches dem
Hoben Driefter unbetannt war, verborgen lebte.
Hier war Charite feit dem unglictlichen Tage
verfchioffen, Da ihr Geliebter abermald von ihe
getvennet wourde.  Sndeffen vernimmt fie bie "
Ctimme des Polybors.  Fa, ja, fagte fie, er
ited! . .. . Licblter Brautigam . + . .
Yber fchon war Polpbor in ibren Armen, €8
ift borben, rief er aus , bie @biter find nun I
miide gaworden ung ju verfolgen ; das Gefchicde
Bat ung auf immer veveinigt,

Polydor esdblt feiner Gelicbten alles, wag
{eit ihrer Trennung vergedangin ifts der Virs
Tuft Stevopens ubcrfehwemmte das Antlis Ehas
yiteng von neuem mit Thranens aber Polydor
tyocnete fle ab, und die Gegimwart eines fo
séctlichen Qicbhabers lnderte wenigftens ibren
Sehmarg 3 fie verlieffen alle den Tempel um fich
jum Dififiratus ju verfiigen.  Unterweges fragte S
Tolpdor den Strato, wasd fiy eine Hegebens
Beit, ober was fir ein Ungluct ibn von feinem
Vaterland entfernet Habe? Dag WMitleiden, wels

— Sy
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ches bein Schicfal miv einfidfte) war die eingis

ge Urfache meiner Verbannung; ed fam meinen
Qandedleuten 3u Obren o fie wmadten miv: ¢in
LBerbrechen daraus 5 ich ourde von ihuen per,
folgt ) und flichtete mich in diefen Tempel um
vor iprer Erbitterung Sicherheit 3u finden; feit
#weven Sabren wobne ich davinnen.  [n dem
Yuflauf, welchen neulich die Rante Ded Hobens
Priefters und dein gevechter Jorn evregten, evs

- fannte ich Chariten, und fabh dich aus ibren Ae.

men enteiffen 5 wie glitdlich bin ich, daf ich
durch meine Hilfe fie div jum andernmal hade
erhalten fonnen.

Da ér diefe Worte geendiget hatte, legten die
Depden Verliebten alle die Erlenntlichleit an den
Zag , welde fie diefern grofmithigen Freunde
fchuldig waren,  ndeffen atte fich Dififfeatus
in ter Stadt audgefchiffet, und nalerte fich uns
ter Dem Surufe des Wolfd und der Soldaten,
Chavite Tauft ibm entgegen und wirft fich su feie
nen Fuffen 5 ev vichtet fie auf, ev dridt fie an
fein Hers und nennet fie frine Tochter:  alddann
forach ev jum Polydor, der ebenfalld feine Knie
umfafte : die Verhangniffe Haben {hon lange
genug , vnd nur alliulang ewer @lade vergdaert.
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Laft unsd eine Hocheit nicht weiter hinaus fehics
ben, weldhe die Gotter ohne Jweifel fegnen wers
ben.  Dasd Freuden » Befchrey verdoppelt fich s
alled jauchset der naben BVerbindung ded yartlichs
fien Paaved Vevfall entgegen,  Fndeffen tritt
Vififiratud in den Tempel,  Cr entfebet den
Ober-Priefter, und ernennet 1u feinem Nachfols
gev einen tugendhaften Biivger, der von gan; Epis
daurus perehret wurde,  Die ywey Verlichten
nahern ficd) dem Altare; das Heilige Feuer witd
angefachet @ die Opfer werben gefchlachtet, und
der HobePriefter, den Pififfvatusd eben ernanng
hat, empfangt im Namen der Bodtter dic Schiwits
e Des Braut s Paars.

Die Athenienfer blicben nicht Ianger in der
Stadt) al8 bie nothige Jeity um die Fefte Hymens
ju feyern.  Nachdem Dififtratus von den Epis
dauricen eine Genugthuung gefobert, bdie dem
Sdyimpfe gemaf war, den Athen erlitten patte,
fo machte er alle Anftalten um in fein BVaters
Tand gucicf ju tehren.

Bor der Abreife giengen die beyden Lichhaber
sumalten Wenthesd , den fie mit Gefchenten 11bers

bauften; und an eben dem Tage brachten fic in
5 Beglels
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4 Begleitung eined sabhireichien Sefolged anf dem
Grabe beg Corebs ein Tobens Opfer.  Sobald
fle biefe Phichten erfillet Hatten, fo beftiegen fie
mit bem getreuen Straton das Schiff des i,
firatug , und die Flotte gieng unter Seegel.

Pififfratus ward in Ythen alsd der Rdcher des
Baterlanded empfangen ; aber diefer edelmithige
Burger Tebrte in feive Cinfamteit jurid, weit
minber nach dem frolocenden Beyfall feiner Lans
dedleute , al nach den Sufigleiten eined unbes
Tannten Privat-Lebens mit Chraeits evfullet ; feine
Kinder begleiteten ihn.  Bey threr Antunft befireh,
te Ghavite das Grab Steropens und Chorephonts;
fievergof newe Thrdnen auf diefem Leichen.Male,
und evwied ihrer Afche die Ehre ) weldhe ihre Javts
Tichfeit und Gottesfurcht ibr eingaben,

Eintge Seit Hernad) reifite Straton; auf die Bita
te Polydord y sum Naufitrates und jur Themifto ,
um fie g bewegen fich in Attica niedersulaffen.
€ Fam bald in Begleitung desd alten Paaves juriy
| de. Siebatten alled verlaffen ibm nachufolgen,
Nur trug Themifto die Urne, welche bie Afche
ibred Sobnes enthielt, |

Polydor empfieng ﬁe' mit allen Entyidungen
ber Javtlichteit. Bon dicfern Augenblie an machs

<
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ten fie alle nuv ein @efchlecht aus; und der Tod
allein fonnte fic frennen.  Chavite und Polydor
lebien bigin ein hohes Hlter : der Himmel begnas
digte ifre %etbmbung, fie befamen eine groffe
Babtvon Kindern, die fich dbutch ifre trefichen Gas
ben und durch ihre Tugenden berdhmt machten ;
. und ald in Dev Folge der Jeit nach derm Heldenmita

thigen Tobe des Eodrus die Hthenienfer ihre Res
giccungs Formveranderten , und die Verwaltung
bes gemeinen Wefens bemArchonten anvertrauteny
fo wurden dieerften foldher RNichter aus den Nachs
tommlingen dicefes verehrungdoirdigen Stammes
eivablet,

SEnde des vievten und letgten
Buchs.
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Die
Liebes- Gefhichee
Chatitens

und

Polvdors.

Aus dem Griechifchen, oder, dentfh u fagen,
aud dem Frangofifchen ubevfest.

Rl st 38 Soudsfest Soocd ol 6 AR5k S0 e s e o2 g ' g

Srankfurt am Wayn,
Bey Sohonn Gottlich Garbe, 1762,
[




	Die Liebes-Geschichte Charitens und Polydors
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 9]
	[Seite 10]

	Amor an Doris. 
	[Gedicht]
	[Seite 12]

	Vorbericht des französischen Uebersetzers.
	[Seite 13]
	[Seite 14]

	Vorrede des deutschen Uebersetzers.
	[Seite 15]
	[Seite 16]
	[Seite 17]
	[Seite 18]
	[Seite 19]
	[Seite 20]
	[Seite 21]
	[Seite 22]

	Charite und Polydor.
	Erstes Buch.
	[Seite 23]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26

	Zweytes Buch. 
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52

	Drittes Buch.
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81
	Seite 82
	Seite 83
	Seite 84
	Seite 85
	Seite 86
	Seite 87
	Seite 88
	Seite 89
	Seite 90

	Viertes Buch. 
	Seite 91
	Seite 92
	Seite 93
	Seite 94
	Seite 95
	Seite 96
	Seite 97
	Seite 98
	Seite 99
	Seite 100
	Seite 101
	Seite 102
	Seite 103
	Seite 104
	Seite 105
	Seite 106
	Seite 107
	Seite 108
	Seite 109
	Seite 110
	Seite 111
	Seite 112
	Seite 113
	Seite 114
	[Leerseite]
	[Leerseite]


	Rückdeckel
	[Seite 139]
	[Seite 140]
	[Colorchecker]



